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O R G A N  D E R  U N I O N  S C H W E I Z E R I S C H E R  K U R Z W E L L E N -  A M A T E U R E  

R e d a k tio n * E tienne H é r it ie r ,  H E 9 R D X ,D r L u ig i V a ip ia n a ,H B9KU j Paul B a u m a n n ,HB9GU 

Représentant pour la  Suisse rom ande :C harles  B o re i,H B9KY 

B r i e f a d r e s s e s  E tienne H é r it ie r ,  Basel 12 • Redaktionsschluss am 20 . des M onats 

Inserate und Ham -Börses O tto  Z e ltn e r, B rude rho lza llee  130, Basel 24

SCHWEIZERISCHE RADIO-UND  
FERNSEH-AUSSTELLUNG 1 9 5 4

Z u m  Eröffnungsakt w aren V e rtre te r der eidgenössischen, kan tona len  und s täd tischen Be­

hörden, der Hochschulen und w e ite re r  Lehransta lten, der Radiogenossenschaften und Stu­

dios, der dem  R a d io - und Fernsehwesen nahestehenden Verbände und In s titu tio n e n  sowie 
der Presse geladen*

N a ch  der ßegrussung durch den Präsidenten des Ausste ilungskom itees, Pau l D e w a ld ,der 

ju f  Jen in te rn a tio n a le n  C harakte r der A usste llung , aber auch auf d ie  scharfen K o n ku rre n z - 

bediogungen, denen d ie  e inh e im isch e  Industrie  ausgesetzt is t, h inw ies , b e rich te te  D ire k ­

to r Haas vom  S chw eizerischen Fernsehdienst von den b isherigen E rfahrungen und von 

den A u fgaben , d ie  es in  der Z u ku n ft zu  e rftd ie n  g i l t .  S ch liess lich  gab Ing . H , L a e tt von 

der Foiscbungs- und Versuchsanstalt P T T  e inen  U e b e rb lick  über d ie  techn ischen M it te l,  

d ie uj V erw irk lichung des ersten Versuchs der "E urov is ion^ e ingese tz t w urden und d ie  es 
zu e ine m  perm anenten Fernsehnetz auszubauen g i l t ,

V er dem  M ittagessen der ge ladenen Gäste bot sich G e le ge n h e it zu e in e m  ersten R und- 

gang durch d ie  von rund 50 A usste lle rn  beschickte Ausste llung* S eyffe r Ù Co AG. Z ü - 

r ie b , ze ig te  die bekannten N a tio n a l-E m p fä n g e r m it  dem  H R O -60  an der S p itz e , A  m phe- 

nol H F -S te cke r und K upp lungen , V a lvo -T ra n s is to re n  sow ie M a llo ry -Q u e c k s ilb e r -ß a tte r i-  

en„ Ein grosses Program m  an Q u a litä ts -B a u te ile n  w ie  Kondensatoren (T C C ), D rehkonden­

satoren (P o la r), Lautsprecher, T ransfo rm a to ren  und P o te n tio m e te r w ar bei W i l ly  E g li f,

C o .t, Z ü rich , zu sehen, A m  Sland der Ph ilips A G . . Z ü r ic h r wurde die A nw endung der 

Elem ente der H o c h - und N ie d e rfre q u e n z te ch n ik , w ie  T ransisto ren, in  G ram m overs tä r -  

kem  und Messgeräten dem onstriert," auch e in  um fangre iches Program m  an M essgeräten 

fü r R ad io  und T e le v is io n  w a r ausgeste llt. Der Stand der F irm a  T e lio n  A G . . Z ü r ic h , wies 

auf d ie  S hure -M ik ro p h o n e , Sprague-Kondensatoren, d ie  Reihe der H e a th k it-M e ss in s tru -



m ente und auf den bekannten W ill ia m s o n -  Verstärker hin? aus dem  C o llin s  -F a b r ik a tio n s - 

P rogram m  w aren de r 75 A -3  m it  m echan ischem  F ilte r  sowie der 51J-3 ausgeste llt. Bei 

John L a y , Luzern , waren die H a llic ra fte rs -E m p fä n g e r m it  dem  neuen S p itze n m o d e ll S X - 

88, B a rke r G W ill ia m s o n -E in z e lte ile ,  T rip le tt-M e ss in s tru m en te  und A s ta tic -M ik ro p h o n e  

I u  sehen. A r d A G .  , Z ü r ic h , s te llte  w ie d e ru m  eine A nzah l bew ährter M essinstrum ente 

und E in z e lte ile  aus, w o b e i d ie  A E G -S e le n g le ich rich te r und W iderstände sowie d ie  T a u c h - 

w ic k e l-  und M in itro p -K o n d e n sa to re n , tropens icher und tem pera tu rbeständ ig  bis 100° C . , 

hervorzuheben s ind . E lectronas, Jaeger G C o . ,  Bern, w arte te  m it  e in e r um fa ng re ichen  

A usw ah l in  E in z e lte ile n  sowie m it  e in e r Auswahl der pre isw erten R o n e tte -M ik io p h o n e  au f. 

D ie  bew ährten  H F -K a b e l, 4F -S tecke r und Schaltdrähte ze ig te  Sühner G C o. AG . .H e risa u . 

K r is ta l l d iode n, S p itze n ko n ta k t-T ra n s is to re n , F lächenkon tak t-T rans is to ren , Hochspan­
n u n g sg le ich rich te r-E le m e n te  fü r  B ild rö h re n , N e tzg le ich rich te r-E le m e n te  sowie M essg le ich ­

r ic h te r  w aren b e i W estinghouse Bremsen und S igna l G ese llschaft A G . , Bern, zu sehen. 

S ta n d a rd -T e le p h o n  und R ad io  AG . , Z ü r ic h , s te llte  S e le n g le ich rich te r, Kondensatoren, 

T h e rm is to re n  sow ie S A F -G e rm a n iu m -D io d e n  aus. D ä tw y le r A G . , S c h w e iz .D ra h t- ,K a b e l-  

und G u m m iw e rk e , A ltd o r f ,  ze ig te  ihre H o c h -  und T on frequenzkabe l, w obe i entsprechend 

der Bedeutung d e r A usste llung besonderes G e w ich t auf F e m seh -, Sende- und Em pfangska­

be l (abgesch irm te  A n te nnen kab e l, A n te n n e n litz e n ), S chaltd rähte  m it  durchge fä rb te r 

m e h rfa rb ig e r A lth e n - Is o la t io n  und T he rm o p las t-Iso lie rsch läu che  A ltd o r f g e le g t wurde. 

S ä m tlic h e  F a ch - und A m a te u r lite ra tu r  w a r be i H . Tha l i  G C ie . ,  H itz k irc h , a u fg e s te llt.

D ie  Z e its c h r ift  " ra d io  m e n to r" w ar am Stand ih re r schw eizerischen V e rtre tu n g , der B uch -

hand lung  Plüss A G , , Z ü r ic h f ve rtre te n ,
A u f besonderes Interesse stiess d ie  an p ro m in e n te r S te lle , von  HB9GJ hervorragend g e ­

s ta lte te  W and, w o  auf die T ä t ig k e it  der K u rzw e llen am a te u re  und der USKA h ingew iesen 

und e in  "Z ü rc h e r-P e ile r "  zur Schau g e s te llt  wurde, u x ro p n Y

2«, / 3 ,  O ktobe r V K /Z L  DX Contest Te lephon ie

9 , / 1 0 o O ktober V K / Z  L DX Contest Te legraph ie

2 3 , / 25 ,  O ktober W o rld -W id e  DX Contest T e lephon ie

30 , O k to b e r/1 , N ovem ber W o rld -W id e  DX Contest Te leg raph ie

W ir  g ra tu lie re n  fo lgenden A m ateuren  zu r Erlangung des H e lv e tia  22 -D ip lom ss 

N o, 39 O N 4IV  Louis K in t ,  Mouscron No, 41 SM 7VX Gunnar Astander, K arlskrona
N o, 40  PA0 T A U  A lb e rts , G roningen No, 42 DL1PA Ewald W ie th ö lte r ,  B ie le fe ld

Coupe de PUSKAs Des groupes locaux, seulem ent c e lu i de Genève d é s ira it p a r t ic ip e r

au con test e t a fou rn i les ind ica tions demandées. Le groupe de Genève a a tte in t 45 tf041 
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poin ts, M eilleu res  fé lic ita tions*
HB9CZ

TR AFFIC  M A R A T H O N  1954

1, HB9CM 1235 4 . HB9M A 773 7„ H B 90U 310 10, HB9EK
2, HB9NW 984 5» HB9FT 390 8o H B 9C T 224

3, HB9JU 874 6o HB9KX 346 9» HB9BS 116 1. HE9RDX

NATIONAL F IE L D  DAY
Resultate

W ie  in  den vergangenen Jahren war 

auch dieses M a l das W e tte r a llg e m e in  

sch lech t, Es haben zwei  S ta tio ne n  m ehr 

te ilg e n o m m e n  als le tz tes Jahr, jedoch 

hä tte  die B e te ilig u n g  bedeutend höher 

sein dü rfen , nachdem  sich die W e lle n  

be tr, R eg lem en t g e g lä tte t haben und 

scheinbar jede rm ann  m it  der gegen­

w ä rtig e n  R egelung zu frie de n  ist*

D ie  Ausbreitungsbedingungen waren 

sch lech te r als in  den vergangenen Jah­

ren, H a up tsäch lich  das 40 m -B and 

liess uns nachts im  S tich , andererseits 

konnte bis früh  morgens au f 20 m  DX 

gea rb e ite t w erden.

Es g ingen uns nur w enige K o m m e n ­

tare zu, was zu bedauern is t, da diese 

im m e r  sehr w e r tv o ll sind, H B IM D s 

Da w ir  um  3 U hr nachm ittags schon 

Q RV w aren, fü h lte n  w ir uns bere its

Erstmals se it 20 Jahren g in g  der 10 Rang im  

G ruppenw ettbew erb w ieder e in m a l an die Orts­

gruppe Basel« H ie r  sehen w ir  HB9FY und HB9BJ 

in  v o lle r  A k t io n  an der S ta tio n  HBIFY«

als Sieger,, Doch es kam  anders» W äh­

rend des ganzen Contests h a tte n  w ir  m ehr oder w en ige r s ta rk QRN, sodass w ir  z ie m lic h  

S ch w ie rig ke ite n  ha tten , d ie  schwachen S tationen zu hören»

HBIFNo W ir  werden unseren Orts gruppen-T X  auf m ehr Le istung ausbauen in  der H o ffnung , 

ihn  dann nächstes Jahr so brauchen zu dürfen« Der U S K A -V orstand h a t nun 2 Jahre lang 

fü r neue Konzessionen und m ehr Leistung gestritten,, S e it Neujahr ha t m an es s c h r if t l ic h , 

sogar m it  dem  Verm erk, dass b e i Anlässen w ie  NFD etc* d ie  Op°s je d e r K a tego rie  an e i­

ner S ta tio n  je d e r K a tego rie  a rbe iten  dürfen» A lso e in  ausgesprochenes E ntgegenkom m en!

m it  dem  E ffe k t, dass es b e i der ersten s ich  b ie tenden G e legenhe it n ic h t  benu tzt w ird , was
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der Log ik  e n tb e h rt.
H B lK V s  T ro tz  der k le in e n  e rre ich te n  Punktzah l haben w ir  unsere F ie ld  D a y -T au fe  (m it  

tra d it io n e lle m  R egenw ette r) gu t Uberstanden, Unsere Apparate haben nebst k le in e re n  

M oto rs tö rungen , Kerzenw echse ln  e tc , tade llos  g e a rb e ite t. N ur e in  S ka la läm pchen am 

R eserveem pfänger ha t das Z e it lic h e  gesegnete
H B IM Z s D ie  Ortsgruppe Lausanne ha tte  S ch w ie rig ke ite n  m it  der Strom versorgung und 

musste am  Sonntagm orgen wegen de fek te r Zündung endgü ltig  aufgeben,
HBIPTs Das C abare t G ü lle rugg e r G, m ob0Ho sehre ib ts" D a m it d ie  Sache n ich t nach f r i ­

s ie rt aussieht, legen  w ir  d ie o r ig , Logb lä tte r b e i0 Sie stam m en d ire k t vom  S ta tions­

tisch  (e h e m a lig e r K üchentisch  aus dem  19, Jahrhundert) und s te lle n  notabene e ine  id e ­

a le Fundgrube fü r e inen G raphologen dar* "D iese  f id e le  Gruppe g e lo b t "b e im  Barte ih re r 

Endröhre,f, d ie  V o rsch rifte n  inne geha lten  zu haben, h i.

D ie G ü lle ru g g e r führten w ie d e r ­

um  ih ren  tra d it io n e lle n  F ie ld  

Day d u rch , be i dem es n ic h t 

um  e in  m ö g lich s t hohes Score, 

sondern u m  e in  m ö g lich s t v e r­

gnügtes W eekend m it  d iversen 

"E in la g e n " geht, V , 1« n . r 0 § 

H E9R R D , HB9PT, Y L  HB9PP, 

HB9IG, HB9PP, HB9IK sowie 

der C h au ffeu r,

HBlJUs V o ic i  mes résultats poux le  NFD de ce tte  année. C om m e vous pouvez le  con­

s ta te r, ils  ne sont pas très fb* Le transport et ^ in s ta lla t io n  de la  s ta tio n , because le  w x 

e t les m auva is  chem ins, nous on t pris  plus de temps que prévu, De ce fa it ,  nous avons 

com m encé avec plus de 1 heure de re ta rd , L üantenne long w ire , pourtan t fb à regarder, 

a donné de très m auvais résu lta ts . Je ncen connais pas encore la  ra ison. Nous avons dû 

alors in s ta lle r  la  2ème antenne e t ce n°est quBà 1850 que nous avons pu fa ire  les deux 

prem iers p o in ts . Le d im an che , le  w x  v y  bd , v e n t, p lu ie ,  b ro u illa rd  e t fro id  n é ta ie n t 

pas fa it  p o u r nous rem onter le  m o ra l, h i.  La s ta tio n  a p a rfa ite m e n t b ien  fo n c tio n n é .

On p o u rra it penser quBun R X  1 - V - l  n°est pas su ffisan t pour un te l contest, m ais ce n Qest 

pas mon av is . Des mesures précises m ?ont m on tré  que du p o in t de vue de la  s e n s ib ili­

té ,  un te l  ré ce p te u r n Ba r ie n  à e n v ie r è un bon super de 8 à 10 tubes (m êm e sur 10 m )a 

Le manque de s é le c tiv ité  est passablement compensé par le f i l t r e  B .F . . Par con tre , 

Pabsence de fréquence im age e t signaux perturbateurs dû aux harm oniques de P o s c il-  

la te u r lo c a l d 9un super est dBun ne t avantage. Quand au rè g le m e n t du NFD, je  le  tro u ­

ve p a r fa it  e t j 9espère qu °il ne sera plus m o d ifié  pendant de nombreuses années, La ca ­

tégo rie  2 est p a rtic u liè re m e n t intéressante! le f a i t  que le m a té r ie l d9antenne n 9est pas 

com pris dans le poids de la  s ta tio n  pe rm et a chacun de réa lise r les m e illeu res  antennes 
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possib le. Le manque d 3in té rê t des am ateurs suisses pour le NFD est regre ttab le« Pourtant

le  ch o ix  du surplus de ba tte rie s  de P arm ée nous donne la  p o ss ib ilité  d ca lim e n te r nos sta­

tions  a très peu de frais»
♦  *  *  *

N A T IO N A L FI ELD DA Y  1954 (R esu lta ts)

C o m m e ce fu t géné ra lem e n t le cas du ran t les années passées, le  m auvais temps é ta it ,  

ce tte  année encore, de la  partie» Deux stations de plus que l 8an de rn ie r ont pris pa rt au 

Conteste C ependant, la  p a rt ic ip a tio n  a u ra it pu être plus im p o rta n te , é tan t donné que les 

d iff ic u lté s  sont applanies e t que le rè g le m e n t semble sa tis fa ire  chacun«

HB1CM s?é ta it  in s ta llé  dans une cave de fe rm e en ruine»

Les cond itions de p ro pa ga tion  é ta ien t plus mauvaises que 1eannée de rn iè re . P a rt ic u liè re ­

m en t, la  bande 40 m , é ta it  m orte durant, la  n u it,  par co n tre , i l  fu t possible de tra v a il le r  

en D X , sur 20 m» ju squBau p e tit  m a tin ,

Peu de com m enta ires  nous sont parvenus, ce que nous regrettons, ca r iis  sont toujours 

p le ins  d9 enseignements»

R A N G L I S T E

G ruppenw ettbew erb QSOs Punkte Operateure

1« HB1FY Ortsgruppe Basel 213 1146 HB9FY, K X , K U , BJ

2« HB1HS Ortsgruppe Z ü r ic h 217 1053 HB9HS, C X , FC , H T , IL , IP , IZ

3» H B1M D Ortsgruppe Zug 196 996 H B9M D , O T, JG, NL, HB8WG

4 0 HB1CT Ortsgruppe Genf 197 986 H B9C T, FF, G M , GR, RM

5« H BIFN Ortsgruppe Bern 171 877 HB9FN, CO , PA, O V, M C , D Z , 

K I

6» HB1FE ’’Sarinia®1 F ribourg 164 862 HB9FE, RJ

70 H B1R N **G reenhoms*" Z ü rich 159 785 HB9RN, QU, PL, NZ

8, HB1LN ’’Les Montagnards'® La 

Chaux- de-Fonds

118 610 HB9LN

9, HB1PT ’'G ü lle ru g g e r”  Basel 130 597 HB9PT, IK ,  IG , PP

10, H B1KV ’’N ig h t Brothers*9 Z ü rich 109 484 H B9KV, KG , IR , RD, RF, RH,

l ia H B 1M Z Ortsgruppe Lausanne 59 266 HB9M Z , LA B ?
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£ in z  e lw ettbew erb QSOs Punkte O perateure

l a HB1FP 97 508 HB9FP, HB9NW

2, HB1CM 97 478 HB9CM

3. HB1JQ 107 468 HB9JQ, HB9NE

4 . HB IN F 104 467 HB9NF, HB9NT

5. HB1JU 63 343 HB9JU, H B 9M I, HE9EBU

Em pfangs am ateure

10 HE1RD X hrd 38 207

S t a t i o n s b e s c h r e i b u n g e n

HB1FY3 V F O -F D -P A  807, 35 W a tt, H Q -12 9X , R hom bic-A ntenne, Benzinaggregat 

250 W a tt.
H B lH S s V F O -F D -P A  1625, 80 m  Z ep p e lin , B enz in -A gg rega t 24 V o lt -A k k u  24 V o lt

In ve rte r 115 V o lt  A C , 400 H z.
HB1MD? V F O -F D -P A  6146, 48 W a tt,  BC 348 , D ipo lan ten ne , Benzinaggregat.
H B IC T s  VFO -PA 807, 50 W a tt, S X -2 8 , D ipo lan tenne 40 m , Benzinaggregat 350 W att.

HBIFEs VFO (H T 18 )-P A  807, 30 W a tt, S X -25 , Jacobson-Aggregat.
H B IFN s V F O -F D JF D -P A  2 x 807, 54 W a tt, C o llin s  75A , D ip o l 2 x 20 m , 2 Jacob-

son-Benz inaggreg ate 0
H B IR N ^ VFO -F D -F D -P A  807, 50 W a tt,  2 x  20 m  D ip o l & 10 m  V e r t ik a l,  D K W -A g g - 

regat 500 W a tt,
H B lL N s  V F O -P A  807, 10 W a tt, NC 125, D oppe l-L e v y  2 x 1 0  m , A kku  12 V o lt-D y n a . 

m oto r 500 V o lt*
H B IP Ts V F O -F D -P A  LS 50, 40 W a tt,  9-R öhren Super, 3 D ip o le  fü r 3 , 5 / 7 /  14 M h za 

Benzinaggregat 12 V o lt  -  A kku  12 V o lt-D y n a m o to r*

H B lK V s  V F O -P A  807 (Geloso G 210), 25 W a tt, RX Geloso G 207 & S-40, Longwire 

95 m , Benz inaggreg at Jacobsona 

H B IM Z s  V F O -F D -P A  807, S X -4 2 , 2 Lo ng w ire -A n te nn en . B enzinaggregat 350 W att* 

HBIFPs V F O -F D -P A  /  1T 4 -1 S 4 - 2 x 3A4, 8 W a tt, Super 1T 4 -1 R 5 -1T 4 -1 S 5-3 S 4 ,

40 m  W indom antenne , 2 E lem ent-B eam  fü r 14 M h z 0 

HB1CM§ CO -PA /  D L 9 4 -5 A 6 , 12 W a tt, 1 - V - l  /  D A F 42 -D A F 42-D L41 , V -B eam  2 x 

90 m , 20 m  W indom ,

HBlJQs V F O -F D -P A  /  6A K 6-6C 4-2E 24 , 15 W a tt, Super 1 T 4 -1 R 5 -4  x  1T4-3S4,

40 m  W ind o m , 2 E lem ent-B eam  fü r  14 M h z 0 

HB IN F  § V F O -P A  /  5618-5618, 10 W a tt, Super 1 T 4 -1 R 5 -1 T 4 -1 T 4 -1 D 8 G T , D ipo l 

2 x 20 m , F o ld e d -D ip o l fü r  14 M hz,

HB lJU s CO -PA /  6A K 6-6A Q 5 , c a a 10 W a tt, 1 - V - l  /  6BJ6-6BJ6-6AK6, Longw ire

140 m , 41 m  W ind om , HB9CZ
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NATIONAL MOUNTAIN DAY
Resultate

T rotz des ausserordentlich sch lech ten  W etters haben sozusagen a lle  angem elde ten Sta­

tionen  ih re  Höhenstandorte bezogen und sich e inen  harten K a m p f ge lie fe rt,, D ank der re ­

gen B e te ilig u n g  von 19 HB9°s wurden höhere Punktzahlen e rre ic h t als je  zuvo r0

D ie  Erhöhung des M a x im a lg e w ich te s  von  6 auf 8 kg . gab v ie l  zu diskutieren,, Bei der 

se in e rze itig e n  Befragung der Ortsgruppen ergab sich folgendes Resultats V on 12 e rh a lte ­

nen A n tw o rte n  waren 8 fü r  eine Erhöhung, 2 fü r  d ie  Be ibehaltung des b isherigen G ew ich ­

tes und 2 fü r eine R eduktion  un te r 6 k g 9

D ie Verbindungen m it  ausländischen S ta tionen f ie le n  n ic h t so z a h lre ic h  aus, w ie  man 

angenom m en h a tte . HB1CM  a rbe ite te  m it  27 W a tt Input G 3D G M ,F8LG , DJ2CD,DJ2G M , 

DJ2GO und DLIBO^ HB1JU m it  15 ,5  W a tt In p u t D L6M K  und OK2DF$ HB1JQ m it  9 W a tt 

In p u t D L IO B  und D L3R V C Für d ie  Zulassung von ausländischen S ta tionen w aren se ine rze it 

9 O rtsgruppen, dagegen 3 O rtsgruppen. D ie be iden Aenderungen des Reglem entes werden 

an der nächsten G enera lversam m lung en dgü ltig  abgek lä rt w erden müssen»

W ir  verdanken die K o n tro ll-L o g s  vo n  HB9J, HB9BS, HB9NL und H B 90D .

Aus den K om m enta ren  der T e iln e h m e r en tnehm en w ir folgendes«

HB9CMS Personnellem ent je  trouve le  nouveau rè g le ­

m en t hors de sens, les stations N M D  a rrive n t avec 

des QRK sem blables à ceux des stations fixe s , et j fia i 

eu personne llem ent beaucoup moins de p la is ir  à pa r­

t ic ip e r  à ce N M D  qu8aux précédents, ca r j  ° avais P im -  

pression qucavec 25-30 w atts je  devais fa ire  davan­

tage de b ru it ,  ce qui ne srest m êm e pas v é r if ié .  A vec 

1 -2  watts on est tou t heureux d lune lia iso n  559, alors 

que le m êm e rapport vous fa it  fa ire  g rim ace  quand 

on dispose de 25 -30  w a tts . En ce qu i concerne la  p a r­

t ic ip a t io n  des stations étrangères, j üa i été m oins dé­

çu  que je  n üaurais pensé, car je  voya is les HB1 l i t ­

té ra le m e n t envahis par les DL e t DJ par trop  encom ­

brants, i l  est v ra i que je  les a i un peu é lim in é s  en 

t ra v a il la n t  peu sur CQ, e t c 5est b ien  sur réponse que 

j 9a i fa i t  un G e t un Fo Je demande tou te fo is  qu°une 

s ta tis tique  so it fa ite  des QSOs étrangers, e t je  suis 

b ie n  persuadé que les D L e t DJ occupent néanm oins 

la  plus grande p lace . Je trouve que l°o n  d e vra it éga lem ent supprim er ce tte  p o s s ib ilité , 

le  N M D  é ta n t f in a le m e n t le seul contest exc lus ivem en t HB, et les po in ts que l°on  gagne 

a ins i avec les stations étrangères d im in u e n t les chances que T on  a de co n ta c te r les HB1 

qu i a rriven t dans des cond itions  d if f ic i le s .

HB9H Tg Das to ta le  G e w ich t der S ta tio n  betrug 5 ,8 2 0  kg» D en Regle me nts art ike  1 m it
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der neuen 8 kg-G renze betrachte  ich  als fü r m ic h  n ic h t ex is tie rend  und werde es auch 

in  Z u k u n ft so h a lte n , fa lls  er n ic h t w ieder geändert w ird . Es ist m e in e r Ansicht nach 

w ir k l ic h  e in  R ü cksch ritt, das G e w ich t zu erhöhen, zum a l im m e r w ie d e r neuere und 

k le in e re  B au te ile  e rh ä lt lic h  s ind. Ich  startete zusam m en m it  OM  M a r le y , ex G3EIO, 

e ine m  in  der Schweiz lebenden englischen Ham» W ir  e rre ich ten  unser Q RA bereits am  

Samstagabend und m ach ten  uns sofort QRV» D ie  ganze N .c h t  über herrschte starker 

S tu rm , sodass w ir  r ic h t ig  Angst um  Z e lt  und Antenne ha tten . Im m e rh in  b lie b  a lles bis 

am  M orgen n ie t -  und nage lfes t, sodass w ir  zu r Z e it  beginnen konnten» D ie  Condx w a ­

ren re ch t mässig und erst zw ischen 11 und 12 U h r wurde es etwas besser fü r grössere D i­

stanzen T e ilw e ise  stark störend im  Bande w irke n  d ie HB9 s, wenn sie sich u n d is z ip li­

n ie r t v e rh a lte n . So so llte  sich e ine f ix e  S ta tion zuerst genau vergew issern, ob eine Fre­

quenz f re i is t, und erst dann m it  C Q -R ufen beginnen* Ich b in  auf diese A rt m ehr als 

e in m a l gestört worden. D ie Sache m it  Ausland—QSOs kam  n ic h t rech t zur G eltung und 

w ar p ra k tisch  bedeutungslose T ro tz  dem  etw as dubiosen W ette r w a r aber der NM D 1954 

w ie d e r e ine  u fb  Sache und ich  bedaure nur, dass es pro Jahr n ic h t deren zwei  oder d re i

g ib t.
HB9JQg D er N M D  w ar w ie d e m m  sehr in teressant. A u ffa lle n d  war d ie  v ie l  bessere Sta­

t io n s q u a litä t. Das W e tte r Hess sehr zu wünschen übrig» Auslandstationen sind v o r te i l­

h a ft aus dem  R eg lem ent zu s tre ichen  wegen T e leg ram m schw ie rigke iten»  Nach gründ­

lic h e r  U eberlegung sche in t m ir ,  entgegen m e in e r ursprüng lichen A n s ich t, e in  T o ta lg e ­

w ic h t von  6 kg , zu genügen» Ic h  sass d ire k t im  F re ien . Regenschauer bis ca» 0 9 3 0 ,sehr 

starker W ind» T ro tz  K opfhörer R30E w ar m e in  sonst no rm a l la u te r M ith ö rto n  n ich t fe s t­

s te llb a r wegen Q R M  Wind» D e r NM D  scheint m ir  e in e r der schönsten Contests des Jah­

res (tro tz  W e tte r, h i) .
HB9MAS Gegenüber dem le tz te n  Jahr, wo ich  zum  ersten M a l am  N M D  te ilzun eh m en  

versuchte und dann m it  e inem  de fek ten  TX au f der Strecke b lie b , is t das d iesjährige 

Ergebnis sehr befriedigend» W enn uns auch das W e tte r die ü b lich e n  S treiche sp ie lte ,so  

ha t doch unsere Antenne dem sehr he ftigen  S turm  standgeh alten» D ie  Ausbreitungsbe­

d ingungen w aren die ganze Z e it  h indurch sehr g u t, so gut sogar, dass m anchm al das 

Q R M  lä s tig  wurde. W enn w ir  tro tzd e m  ke in  S p itzen resu lta t e rz ie lt  haben, so ist das 

fo lgenden  Faktoren z uz uschreibe ns da w ir  n ic h t wussten, w ie lange die (scheinbar) sehr 

knapp d im e n s io n ie rte n  A n odenba tte rien  des Senders ha lte n  w ürden, beschränkten w i r  

d ie  S endeze it au f das absolut no tw en d ige  M in im u m . H in te rh e r ha t es sich gezeigt,dass 

diese V  o re ich t doch ü b e rtrie be n  war» Zweitens w  aren w ir  m it  der k le in e n  Leistung n a ­

tü r l ic h  e tw as im  N a c h te il gegenüber den m e is ten  anderen Stationen» D ieser Punkt w ie g t  

aber n ic h t so schwer, w ie  m an au f den ersten B lic k  g lauben möchte» M it  der nö tigen  

G edu ld  b r in g t m an d ie  V erb indung  meistens dennoch zustande. Ausländische S ta tionen 

w aren n u r wenige vorhanden und w i r  haben ke ine  e rre ichen  können» Zusammenfassend 

kann ic h  sagen, dass m ir  der N M D  ausgezeichnet g e fa lle n  h a t, und ic h  freue m ic h  schon 

au f den nächsten.
HB9RJ“ J9a i été enchanté de ce p re m ie r NMD m a lg ré  le w x qui é ta it  des plus m auvais 

à la  Berrà, le ven t s o u ffla it à nous em porter e t i l  y  fa is a it un fro id  de canard. M a lg ré

ces quelques inconvén ien ts, je  cro is que le N M D  est le  plus jo l i  concours que P U S K A  
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organise , Je crois aussi qu°il vaut la  pe ine  dlencourager les OMs à y  participer plus nom ­
breux e t surtout les jeunes qu i débu ten t, ils  on t avec ce concours P occasion de se fa m i­
lia r is e r avec les constructions QRP0 Le poids de 8 kg . est la rg e m e n t suffisant e t le règ ­

le m e n t est b ien  fa it .  Je souhaite donc pour 1 année procha ine  une p a r t ic ip a tio n  plus g ran ­

de de la  part des OM s en géné ra l et je  fo rm u le  le  voeux que les jeunes y  so ient plus n o m ­

breux» (C öest p eu t-ê tre  in téressant de savo ir que HB1RJ a em p lo yé  com m e seule s ta tion  

une généra trice  à m a in  qu i fo u rn it 350 vo lts , 0 ,0 6  ampères e t 6 ,5  vo lts , 0 ,5  ampères 

e t qui pese 2 ,8 5 0  kg»

HB9BPi N ach  e inem  U nte rb ruch  von 15 Jahren habe ic h  m ic h  w ie d e r au fge ra fft fü r den 

a lten Sporte Das QTH w ä h lte  ich  auf R ig i-S che idegg» Zusam m en m it  m e ine r X Y L g ing  

es per Bahn bis S tation R ig i K lö s te r li,  1315 m , von h ie r  zu Fuss in  zw e istünd igem  M a isch  

zum  Berggasthaus R ig i S che idegg . Nach der V erp flegung wurde d ie  Antenne gespannt in  

ca , 15 m  Höhe» U m  2045 ha tte  ich  nach ku rzem  CQ eine V e rb indung  m it  HB9RK in  Z ü ­

r ic h , Rapport 589 u fb . Das w ar das erste QSO m it  diesem  QRPPC Für heute w ar ich  z u ­

frieden  m it diesem E rfo lg  und m achte Q R T fü r  h o rizo n ta le  P o la risa tio n . Am  fo lgenden  

M orgen, be i S turm  und Regen, m achte ich  15 QSOs, 11 m it  H B 1-S ta tionen  und 4 m it  

HB9Ls0 RX und T X  fu n k tio n ie rte n  zu m e in e r grossen Freude u fb . N ach dem das zulässige 

G ew icht seit 20 lahren 6 kg» w a r, ist es b e d a u e rlich , dass nun, b e i fo rtg e sch ritte n e r T e ch ­

n ik , die G ew ichtsgrenze au f 8 kg . heraufgesetzt w urde , In  den lah ren  1937 und 1938 war 

ich  zusammen m it  HB1 CE auf R ig i K u lm  und F rohna lpstock | w ir  ha tte n  damals e inen In ­

pu t von 1 bis 1 ,5  W a tt, das genügte fü r die g le ic h e n  Distanzen» D e r NM D 1954 war fu r 

m ic h  und auch fü r die X Y L  e in  schönes E rlebn is, sodass w ir  b e s tim m t nächstes Jahr w ie ­

der dabe i sein werden» Da ic h  zum  ersten M a l m it  dem  T X  a rb e ite te , b in  ic h  m it  den 

15 QSOs zufrieden» Das nächste M a l müssen es aber m ehr sein,

HB9DKë D e r Sturm  hat m ir  z w e im a l d ie  Antenne zerrissen, h i0

HB9PL§ Ic h  m achte das erste M a l m it  und h a tte  m ir  in  a lle r  E ile  eine N M D -S p ritze  

w7urechtgeklebt^o D er T X  ha tte  noch e in  w enig  Q R I, w e il ic h  v ie l  zu wenig Z e it  h a tte , 

d ie Sachen noch r ic h t ig  zu  testen. M e in  Freund HE9RUB und ic h  kam en schon Samstag­

abend a u f den E tze l, e rh ie lte n  jedoch  k e in  Z im m e r m ehr und mussten in  wRossdecken7* 

g e h ü llt am  Boden sch la fen . A m  M orgen w aren darum  a lle  K nochen s te if und fe s tg e fro - 

ren. W ir  begannen, die S ta tio n  au fzus te llen  und le g te n  los. Ich  h a tte  jedesm a l e ine h ö l­

lische Freude, wenn m ir  e ine  S ta tion  r ie f ,  und m achte  däm m  etwas zu la n g y daher k a m  

ic h  nur auf 13 QSOs, Im  a llg e m e in e n  wäre es wünschenswert, w enn d ie  f ix e n  HBs m ehr 

R ücksich t nehm en w ürden und n ic h t b lin d lin g s , ohne r ic h tig  h inzu hö ren , auf F requenzen, 

d ie von schwachen N M D -S ta tio n e n  besetzt sind, C Q -R u fe  und de rg le ich e n  losliessen. 

HB9GU§ D e r V erkehr m it  dem  Ausland w ar sehr mager» D ie B e te ilig u n g  der HB9s hä tte  

auch noch e in  wenig besser sein dürfen. Dann habe ic h  e rfahren , dass m an. C O -gesteu« 

e rt heute auch am N M D  ins H in te rtre ffe n  k o m m t. Es is t n ic h t m e h r w ie  frühe r, wo das 

ganze C W -Band abgesucht w urde. In  Z u ku n ft k o m m t deshalb nu r noch e in  VFO in  Frage, 

HB9DTS C e l a  n°a pas été très b ien , le ven t te rr ib le  m 9a em pêché de t ra v a il le r  com m e 

i l  faut» M a lg ré  to u t, le M o u n ta in  Day est une des plus intéressantes m an ifes ta tions . Je 

conse ille  de com b ine r p lusieurs exercices de ce genre , par e xe m p le  service de re la is  à

travers la  Suisse.
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HB9NE? Ic h  b in  »ehr b e fr ie d ig t über das Ergebnis, w enn auch m e in  R ufze ichen n ic h t un - 

ersten R ä ng en  zu fin d e n  sein w ird . Ic h  habe jedoch  fa ir  und verbissen b is  zum 

L e tz te n  g e kä m p ft und der U n b il l  der Föhnböen g e tro tz t. A ls  je do ch  d ie  A n tenne  zum 

sechsten M a l zerriss , w ar n ich ts  m ehr zu re tte n . D ie  unzäh lige n  M e te r Schnur h ingen  

an den u m lie g e n d e n  Taim en und der Draht w a r ebenfa lls  ze rs tü cke lt. So entschloss ich  

m ic h ,  den W e ttk a m p f um 1030 abzubrechen. Ic h  be trachte m ic h  als gesch lagen, aber 

n ic h t als bes ieg t. A m  NM D  1955 werde ic h  w ie d e r dabei se in .

*  *  *

N A T IO N A L  M O U N T A IN  D A Y  1954 (Resultats)

M a lg ré  le  m auva is  temps e xce p tio nn e l, pour a ins i dire toutes les stations q u i s é ta ien t 

annoncées o n t ra i l lé  le u r Q T H -a lt itu d e  et se sont liv rées à un âpre com bat. G râce à la  

p a r t ic ip a t io n  a c tiv e  de 19 H B9!s, des scores plus élevés que naguère on t été a tte in ts .

Vau g m e n ta tio n  du m a x im u m  de poids de 6 à 8 kgs a donné lie u  à de nombreuses dis 

eussions. Le ré fé rendum  la ncé  aux Groupes lo c a u x  a donné les résultats suivantes Sur les 

12 réponses reçues, 8 sont pour une au gm e n ta tio n , 2 pour le m a in tie n  du statu quo et

2 pour une ré d u c tio n  au-dessous de 6 kg .
Les QSO°s avec les stations étrangères ne fu re n t pas aussi nom breux que 1 on a v a it es­

co m p té . H B1C M  t r a v a i l la i t  avec 27 watts in p u t G 3DG M , F8LG, DJ2CD, DJ2GM , DJ2GO 

e t DL1BO, HB1JU avec 1 5 ,5  in pu t DL6M K et OK2DF$ HB1JQ avec 9 watts in p u t DLIO B 

e t DL3RV-0 Pour F adm iss ion  des stations é trangères, 9 Groupes se sont prononcés pour,

3 c o n tre . Ces deux m o d ifica tio n s  du rè g le m e n t devront précisées de m anière d é f in it iv e

lors de la  p rocha ine  Assemblée généra le .
Nous rem erc ions encore HB9J, HB9BS, HB9NL e t HB90D pour F e n vo i de logs.

R A N  G L I  S T E

Q S 05s Pun

lo HB1CM M ontagne de Boudiy 1374 m 31 90

2. HB1HT G ottsch a lke  nbe ig 1167 m 26 80

3o HB1JU Coperie près d°O rvin 1190 m 24 74

4. HB1JQ W in te regg 1150 m 24 73

5 . HB1MA Passwang 1100 m 19 64

6. HB1RJ Berrà 1785 m 20 59

70 HB1NT Ja unpass 1550 m 18 55

80 HB1BP R ig i-S ch e ide gg 1660 m 15 52

9a HB1JP N apf 1411 m 17 51

1 0 . HB1DK Schweinsberg 1480 m 15 46

H o HB1PL E tze l 1180 m 13 42

1 2 .
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HB1JH S töck lich rü z  ob Lachen 1250 m 11 40



QSOQs Punkte

13. HB1GU W isenberg 1005 m 13 38

14, H B 1D T Avry devan t Pont 1100 m 11 34

15. HB1NE Günz enen 1239 m 9 28

Empfangs am  ateure s

1. HE1RIP Etang de la  Gruyère 1005 m hrd 25 41

V e r w e n d e t e  G e r a t e

Sender Inpu t E m pfänger

HB1CM CO Push-Pull 2 x  807 25 -  30 W a tt 1«=V~2 D L67ïs -»-Transistor

HB1HT V F O /1 L 6 -B F /1 L 4 -P A /3 D 6 3 V4 W a tt Super 1T 4 -1 L 6 -1 D 8 G T

HB1JU CO 6AQ5 1 5 ,5  W a tt 1 - V - l  /  1 T 4 -1 T 4 -1 S 4

HB1JQ E C O /6 A K 6 -F D /6 C 4 -P A /

2E24 8 -1 0  W a tt Super 1 T 4 -1 R 5 -4 x 1 T 4 -

3S4

HB1MA V F O / 1L6-BF /  1L 4 -P A /3 D 6 3 W a tt Super 1T 4 -1 R 5 -1 D 8 G T

HB1RJ E C O /6 A K 6 -P A /6 C 4 6 W a tt Super 1R 5-2x 1T 4-1S 5 ,

3S4

HB1NT EC O /561 8 -P A /5 6 18 7 W a tt Super ÌT 4 -1 R 5 -1 T 4 -

1D 8G T

HB1BP V F O /1 L 6 -B F /1 L 4 -P A /3 D 6 3 W a tt Super 1T 4 -1 L 6 -1 D 8 G T

HB1JP VFO /2 x lT 4 -B F /3 S 4 -P A /5 6 1 8  7 W a tt Super 1 T 4 -1 L 6 -1 D 8 G T

HB1DK E C O /6 A K 6 -P A /6 C 4 3 W a tt O -V -2  1S4-1S5-3S4

HB1PL V F O /lT 4 ~ P A /2 x 3 A 4  p a ra lle l 4 ,5  W a tt O - V - l  1T4-1S4

HB1JH V F O /3 V 4 -P A /3 D 6 2 W a tt 1 - V - l  1L4-1S5-1S5

HB1GU CO B409 3 -4  W a tt 1 - V - l

HB1DT CO 2x6V6 ? O - V - l  57-56

HB1NE CO 2E24 4 W a tt 1 - V - l  1T 4 -1 T 4 -3 S 4

HE9RÏP l- V - 2  1U 4- 1U 4-1 U 4-1 U 4
HB9CZ

T R O U V E Z  V O U S  N O R M A L ?

Q u öi l  so it devenu m a in te n a n t possible de p a r t ic ip e r  au NM D a ve c , par e x e m p le ,u n  

*push,! de deux 807 et une puissance d-une tre n ta in e  de watts? certes non, et je  vous 

donne ra ison , car si j sa i fa it  néanm oins la  chose dern iè rem ent (pour la  p re m iè re  et 

dernière fo is  em p lo i des 807 chez HB9CM h i l  ), indépendam m ent du fa it  que le  score 

aussi b ien  que le QRK n Bon t pas augm enté avec 1 -inpu t, je  ne vo u la is  pas 11 que donner 

la  preuve que le nouveau règ lem en t n :est absolum ent pas adapté au n iveau  a c tu e l de la  

tech n iq ue , car, au jo u rd 'h u i b ien  plus q x rh ie r, i l  est devenu possible avec un m in im u m

de poids e t de vo lum e, de constru ire des appare ils qu i prendront p lace  dans le  sac de
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- 7  *

m U t

m ontagne, à côté des provisions, du sac de couchage, de la  cuisine de cam pagne et 

sutrcs objets u t ile s , et qu i pe rm ettron t néanm oins de franch ir sans peine des distances 

de 300-400 km s, Par e xe m p le , j 'a i  ca lcu lé  que l 'o n  peut sans au tre , avec 3 kg de m a­

té r ie l ,  tou t com p ris , (ce qu i dans le sac de m ontagne n 'est dé jà  plus n é g lig e a b le , n'est, 

ce pas HB9EK?) constru ire un p e t it  transce iver 80 m  p e rm e tta n t d assurer 5 heures de ser 

v ic e  avec 1 ,5  watts de puissance antenne, e t selon m o l, ce se ra it là  la  v ra ie  so lu tion  

pour un nouveau règ lem en t du N M D ,
T ou te fo is , a fin  de con ten te r chacun., je  propose qu:à F a v e n ir , au m oins F a n c ie n  règ­

le m e n t so it rem is en v ig u e u r, a fin  que le N M D , seul de son espèce, reste une co m p é ti­

t io n  pour les QRP, Que pensent à ce su je t, la  m a jo r ité  des pa rtic ip a n ts?

Et m a in te n a n t, com m e nt ce la  f u t - i l  pos­

s ib le ?

Le récepteurs un l - V - 2  en tiè rem en t équipé 

de tubes subm in ia tures D L67 et de transistors 

CBS 2N38 en BF, Sa construction  est in sp i­

rée des appare ils  pour sourds, i l  en u tilise  

d 'a ille u rs  les écouteurs (v o ir  déscrip t ion  dans 

ce num éro),

L ‘ émetteur«? un CO PP 807 ls, h is to ire  de 

fa ire  pa rle r de lu i,  est m onté sur un chas­

sis en ca rto n , avec ses 7 quartz i l  pèse, en

ordre de m arche , 610 g r0 La puissance inpu t n est pas contrô lée ÿ en revanche un dispo­

s i t i f  fo r t s im p le  u t il is a n t la  com para ison  d sin tens ité  lum ineuse des fila m e n ts  des 807 s 

com m e é lé m e n t de ré fé rence , avec l' in tens ité  d une p e tite  am poule coup lée  au c irc u it  

H F , pe rm e t, à c o n d itio n  d une adapta tion o p tim u m  de F antenne, de m a in te n ir  const an 

te en tou t tem ps la  puissance de sortie , le  to u t é ta n t b ien  entendu éta lonné à Favance, 

e t une p e tite  am pou le  au néon p lacée au vo is inage d"un ventre de tension dam  F an ten - 

ne , pe rm et p a r son in te ns ité  re la tiv e  de s assurer que F ada p ta tio n  est op tim a le ,, Dans 

m on cas, la  puissance out pout a été m ain tenue à 17 watts durant les 4 heures de con­

tes t, F e m p lo i de deux 807 au lie u  d^une seule p e rm e tta n t pa r un réajustage périodique 

des tensions d récran , de ra ttra p e r Fusure de la  b a tte r ie , puisque dans m on cas j Bétais à 

m ôm e de s o r t ir  encore les 17 w atts que je  m eéta is  imposés, avec une tension anodique 

a tte ig n a n t les de la  tens ion  de départa Le m a n ip u la te u r est p ra tiqu em e n t in e x is ta n t,c a r 

je  m an ipu le  à F aide düune p ince  c rocod ile  q u i t ie n t  les fe u ille s  de m on lo g , e t la  po in­

te  de mon c rayo n  m é ta lliq u e  qu i form e Pautre pôle$ j°u tilis e  dBa ille u rs  ce m êm e sys­

tè m e  pour les T ra f f ic -M a ra th o n , car i l  pe rm et a isém ent le BK in tégra l«

L ° a lim e n ta tio n s  u t il is e  au chauffage un a ccu m u la te u r A g -Z h  dcune cap ac ité  de 10 AH 

ayant 1 /4  du vo lu m e  e t 1 /5  du poids d°un a ccu m u la te u r au Pb de m êm e cap a c ité  et 

pouvan t de p lus être  déchargé sans danger de d é té r io ra tio n  à ra ison de 5 A m p . Son 

po ids est de 720 gra E n fin  com m e ba tte rie  de tens ion , j Ba i je té  m on dévo lu  sur les é lé ­

m ents 63 V  850 gr, de la  b a tte rie  1266 dont j®ai em porté 7 un ités, so it 440 vo lts  au dé­

p a rt, En u t il is a n t le m a x im u m  de puissance en fo n o tio n  de la  décharge de la  b a tte rie ,

j  aurais pu, p a r e xem p le , prendre le départ avec 65 watts e t te rm in e r avec env. 15 
w atts  input 9 
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Les accessoiisg com p orten t en tou t e t pour to u t le m a té r ie l d*antennef  40 m  de f i l  d Ba-* 

lu m in iu m , 20 m  de f i l  de cu iv re  3 /1 0  com m e con trepo ids , quelque 30 m  de f ic ç l le  

très f in e ,  des petites am pou les, un tou rnev is  é lam pe au néon, cadeau de la  M aison 

X X 0. o un v é rita b le  c rayon  en argent fa isa n t donc o f f ic e  de m a n ip u la te u r un p e t it  c a r­

n e t, e t vo ilé , le tou t pour env. 300 gr. ï-m o rM

In  der W oche vom  18. J u li gelangen HB9BZ QSOs m i t  DL6TTJ (M a n n h e im , S 3-8), 

DL6EF (W orm s, S8-1) und DL6PN (H e id e lb e rg , S 7 -l)$  diese S ta tionen a rb e ite n  m it  12 

bis 24 E lem en t-G m ppenstrah lem ,

H B 1 K M  konnte sein QRB auf 315 km  erhöhen.

Se it e in ig e r Z e it a rb e ite t OE9BE in  Sulz auf 2 m* m i t  seinem  G ruppenstrah ler konnte 

e r e in ige  HBs in  Sonntagmorgen-QSOs hö ren , u0 a. H B 9N V , HB9HA, H B9LD , HB9GP, so« 

w ie , am  Coupe de P U S K A , HB1G.
H B 9K  is t stets QRV und e rre ich te  F 3 N K ,F 8 C V ,F 9 Z G  sowie HB9RM und HB9CB.

H B 9 R M  in teressiert s ich  sehr fü r das 2 m -B and, er w ird  bis Ende des Jahres v o lls tä n ­

d ig  ausgerüstet sein.
D ie  bayrischen S ta tionen  sind jeden D ienstag ab 2130 in  R ich tung Schw eiz QRV.

In  Luxem burg hat s ich  e ine fün fte  S ta tio n  QRV g e m a ch t, die fast tä g lic h  QRV is t.

A u c h  in  Polen so llen  e in ig e  S tationen tä t ig  sein, d ie  am  2 4 . /2 5 0 J u li vergebens 

deutsche S tationen geru fen  haben.
K e in e  grosse A n za h l OK^s w ar am 3. / 4 0 Ju li Q R V , konnte  jedoch  v o n  den bayrischen 

S ta tionen  in fo lg e  u n le se rlich e r M o d u la tio n  (selbsterregte Sender) n ic h t id e n t i f iz ie r t  w e r­

den.
G 3C N C  hörte eine E A 4 -S ta tio n  m it  R ST 339$ in fo lg e  starkem  QSB k a m  k e in  QSO zu­

stande.
V o m  19. bis 21. J u li s ta tte te  der bekannte VHF -S p e z ia lis t El ZW, der s ich  auf der 

Ferienre ise nach N eape l be fand, der Ortsgruppe Luzern e ine n  Besuch ab. Kurz vo rher 

ge lang EI2W die E rstverb indung auf 70 c m  m it  W ales.

D L 6 M H  hat nun e in  ausgezeichnetes Q T H  gefunden^ er w ird  am  Europäischen U K W - 

Contest und an schönen W ochenenden seine Z e lte  au f dem  Hirse he ns te  in  aufschlagen, 

u m  e n d lic h  DX zu e rre ich e n . Er is t, u m  s iche r zu se in , m it  doppe lte r Ausrüstung Q R V , 

ke in  W under, dass ih m  bere its  der PW in  d ie Knie gegangen is t, h i.
Î1F A  gelang e in  QSO m it  F3EM (480 k m ), das auch vo n  HB9CB v e r fo lg t  werden kenn«

te . A u ch  HB9BB wurde gehö rt, le id e r ohne dass eine V erb indung  zustande gekom m en 
$ dagegen wurden HB9RL und HB9CK e rre ich t,
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I lA B R , der in der Endstufe eine 4X150A verwendet, erreichte am 2 4 0 /2 5 „ Juli w ie -  

derum  FA3GZ (S9) und FA81H (S5 6}, Distanz 1000 k m 0

O b w o h l  LX1D U  eine 829B m it  24 E lem ent-Beam  und e inen  C o nve rte r m it  2 x 6BQ7 

und 2 x ECC81 verw ende t, schlugen die Versuche, m it  HB1LE in  V e rb in du ng  zu k o m ­

m en bis j e t z t  fe h l.

V o m  1. bis 8, August wagten HB9PQ und HB9NL e inen  Abstecher ins G o ttha rd  G eb ie t 
w obe i sie auf den KW -Bandern sowie auf 2 m QRV w aren, Ob sie auch au f 70 cm  ar« 

be ite  te n ;, ist noch n ich t bekannt. -  DL3FM erfuhr an lässlich eines 70 cm -Q S O s m it  

PE lP L, dass HB1PQ am 20 August auf 2 m in  H o lla n d  gehört worden war.. Le ide r t ra f  

k e in  w e ite re r B e rich t von HB1PQ e in .j
V on  den ita lie n is c h e n  Freunden, die am Contest vom  240 /  25c ju l i  b e te il ig t  w aren, 

tra fe n  9 Rapporte e in , aus denen hervorgebt, dass 30 S ta tionen  QRV w aren , Es e rre ich«  

te n  U F A  936 P, 3 I lA B R  89S P, 0 11 EBB 585 P 0 UZFC 301 P . a U T H R  180 P, n Ì JXD

105 P,§ 11T M H /P  204 P .,  I1 T A S /P  60 P ., IlB H W  52 P.

In  V erhand lungen m it der FVHFS und der RSGß konnte eine V e re in h e itlic h u n g  der 

D aten der W ettbew erbe e rz ie lt  w erden, w obei folgende D aten ve re inba rt wurdens
1. W ochenende im  Mai?

I .  W ochenende im  Julis 

I .  W ochenende im  August"

1. W ochenende im  September

V H F -F ie ld  Day N oc Ì  

Coupe de L USKA VH F 

VHF M oun ta in  Day der USKA 

V H F -C  ont est der übrigen Länder 

V H F-F ie ld  Day No0 2 (U S K A  nur 
Telegraph ie)

Europäischer U K W -C on lest

144 M hz 

144, 435 M hz 

3 44 M hz 

144 M il z

144, 435 M hz 

144 Mhz

HB9LE

COUPE DE L USKA VHF
Resultate

(n diesem Jahr sind eine Reihe von UKW  ,W ettbew erben zur Durchführung ge langt. 

L e id e r kam  das R eg lem en t m it  den Daten des Coupe de l'U S K A  VHF etwas spat, so­

dass die bereits angesagten W ettbew erbe n ic h t m ehr geändert werden konn ten . Zwei  

W ettbew erbe im  M onat Ju li ersch ien v ie l le ic h t  e in igen  OMs etwas v ie l.  D ie B e te ili­

gung entsprach auch n ich t den Erwartungen, w obe i v ie l le ic h t  auch das unstab ile  W e t­

te r  v o n  der T e iln a h m e  abgeha lten  ha t. Auch waren die Bedingungen re ch t massig, so= 

dass von  den eng lischen und tschechoslow akischen S ta tionen , d ie  am g le ic h e n  Tag 
e ine n  U K W -T e s t du rch fü h rten ,n ich ts  zu hören war,

R A N G L I S T E

I .  H B1KM  2280 Punkte 1» HB9CB 1968 Punkte

2o H B1K I 1793 Punkte 2 , HB9RM 26 Punkte

HB ILE  e rre ich te  ausser Konkurrenz nur F3EM und DL6SWP.
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VHF-MOUNTAIN DAY
Resultate

Le ide r m ach te  s ich  an diesem  W ettbew erb  das nachgelassene Interesse be m erkb a r, w o ­

be i v ie l le ic h t  auch d ie angebroc hen» F e rie n ze it Hw» gewisse R o lle  spceite,, D er W e tte r­

g o tt m e in te  es d iesm a l m it  uns V H F -Leu tchen  sehr g u t0 D ie Bedingungen waren sehr 

verschieden^ am  Samstagabend schienen sie noch in  Besserung b e g r iffe n , um in  der 

N acht jedoch  v ö l l ig  zusam m en7 u fa lle n 0 Starke Fadings von S9 bis S l,  in  Perioden von 

10 Sekunden bis 1 M in u te , waren zu ve rze ich ne n . So konnten v ie le  S ta tionen , d ie  z e i t ­

weise m it  S7-8 zu hören waren, n ic h t oder nur m it  Muhe e rre ich t w erden. HB1LE ko n n ­

te  aus dem N orden 9S 4A L,D L9M K  (K ö ln ) sowie erstm als eine S ta tio n  aus Lyon, F3W D, 

a lle  m it  S5-8 in  Te lephon ie  hören.

HB1LE w kd DL1LS, D L3G ZA , DL3JI, DL6MHP, DL6EUP, DL6ETP, DL6RLP, DL6SWP, 

D L9IW , HB9NU, HB9BZ, HB9GS, HB9GP, HB9LF, HB9HG, HB9JY, HB9LD,

HB 1 K I , HB I K M , HB 1M Q , HB 1 D K , F 3E M , DL9QA* 

hrd  D L1M H , D L1X Y , DL IM F , DL1EI, D L3M P, DL3SPP, D L3Q A , D L9R X , DL9EDP, 

D L9PV, DJ1RX, DJ2EKP.

H B1D K w kd  H B 1K I,H B 1K M ,H B 1LE ,H B 1G ,H B 1D T , HB9CB, HB9BZ, F 9Z G ,F 3E M , D L9Q A. 

HB1 K I  w kd HB ILE , HB 1 K M , HB1 D K , HB1MQ, H B lG , HB9CB, HB9FL, HB9BZ, HB9K, HB9G, 

HB9FW, F8RQ, F8SJ, F3EM, F3W D, F9G Z , DL6E Z , DL6EUP, DL6ETP, DL6UE^ 

hrd H B9H Z,H B9G P, HB9LD, D L3G Z A , D L9Q A, DL6RL , DL6FF ,OE9BE, D L9U D 9 

D L6M H P, DL ILS , D L 9M K , DL6PN, DL3SPP, I IF A , F 9 0 M .

H B IK M  w kd HB1LE, H B1KI, HB1DK, HB9BZ, DL6EZP, DL6EUP,F3EM 0 

HB9K wkd F3W D, F8SJ,F9ZG , HB9CB, H B lK I /p 0

HB9BZ w kd H B1LE ,H B 1K I, HB1KM , HB1M Q, DL6ETP, DL6EF, DL6EUP, F3EM,OE9BE, 

H B9G S,H B9LD|

hrd DL3C Z A , I1F A , DL6PN, DL9FOP, DL1LS, D L6TU , D L6R L, D L6M H , D L9U D ,

D LbU E 9D L U i  .

HB9CB wj<d H B l K L H B ! D K JH R 9K,F3EM ; F 3 E B J 3 W D vF 3 M F ,F 8 R Q /P ?F8SJ?F9ZG j 

hrd U F A

R A N G L I S T E

lo HB1KI G antrisch (2177 m . ti. M . ) 21 QSOs 605 P. PA 6 A K 5 ,3 über 3

Beam

2. HB1DK Muse he ne gg -  Chasse ra l 11 QSOs 243 P. 4 W a tt

3. HB1KM B ö lchen fluh  (1104 m 0 ü. M . ) 7 QSOs 80 P„ PA 6J6, 3 W a tt

HB9BZ 12 QSOs, 175 P. j  FLB9CB 10 QSOs, 140 P. j  HB9K 5 QSOs, 60 P.

HB9LE
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In  W esteuropa is t d ie Auswahl an Ländern, die für e ine  D X -p e d it io n  in  Frage ko m m e n , 

n ic h t gross, D ie  andauernden und h a rtn ä ck ig e n  Versuche versch iedener OMs, eine Lizen? 

in  der V a tik a n s ta d t zu e rh a lte n , z e it ig te n  bis je tz t ke in e n  E rfo lg , Daneben bestand nu r 

noch e in  seltenes Land, das noch nie von  e in e r E xped ition  he im gesucht worden wars 

K  o rs  i k  a , H B 9 L A  beschloss, zusam m en m it  HE9RDX diesem  Zustand e in  Ende zu se t­

zen.
Das S e c ré ta ria t d3E ta t aux Postes, Télégraphes et Té léphones, D ire c tio n  G énéra le des 

T é lé c o m m u n ic a tio n s , 20 avenue de Ségur, Paris 7e , e r te ilte  eine be fris te te  L izenz m it  

dem  R u fze ich en  F8FW. D a  K ors ika  e in  "d ép a rte  me n t ,f F rankre ichs is t, ha t es ke inen  be ­

sonderen Landeskermer^ to le r ie r t  w ird  das Anhängen v o n  /F C , Es e m p fie h lt  s ich , das L i ­

zenzgesuch frü h z e it ig  e in zu re ich e n , da Auskünfte über den Bewerber e ingezogen w erden 

und  zu je d e r L izen z  fü n f M in is te r ie n  ih re n  Segen geben müssen, A ls  Q TH  wurde B o n ifa ­

c io  g e w ä h lt, da F9QV freund licherw e ise  seine U nterstützung zugesagt h a tte .

Die S ta tio n  w a r von HB9LA kon s tru ie rt w orden (Senders 813 m it  M u ltib a n d ta n k , m o d u ­

l ie r t  m it  PP 807es in  Class B| Empfängers 22 Röhren D oppelsuper). Das m itg e fü h rte  M a ­

te r ia l,  das e in  G e w ic h t von 135 kg, au fw ies, umfasste fo lgende E inhe itens S e n d e r,N e tz ­

t e i l  dazu (das a l le in  50 kg . w og, b e im  H erum sch leppen im  süd liche n  K lim a  je do ch  w e ­

nigstens d o p p e lt so schwer schien), Em pfänger, N e tz te il dazu^ in  e in e m  K o ffe r w urden 

60 Röhren (w ovon  etw a 20 Reserven), der zerlegte A n te nn en kop p le r sow ie  eine re ic h ­

lic h e  M enge von  E rsa tz te ilen  und W erkzeug m itgeführt«, D ie  Geräte w aren n ic h t v e r­

pa cke
Um s ich e r zu gehen, wurden die Z o llfo rm a litä te n  am  Tage vo r der Abreise e rled ig te  

A u f S chw eizer Seite wurde e in V o rm erksche in  ausgeste llt. D e r französische Z o ll w o llte  
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vo n  e in e r  Z o llh in te r la g e  n ich ts  wissen, sodass be im  T o u rin g  C lu b  Suisse e in  A c q u it -à -  

C a u tio n  besorgt werden m usste0 Dem  TCS G enf sei e in  ganz besonderes K ränzchen  ge­

wundene um  1610 w urde das Bew erbungsform ular e in g e re ich t, und um  1655 konnte  das 

Z o lld o k u m e n t, das no rm a le rw e ise  erst, e in  bis zw e i Tage später abgeholt w erden kann, 

in  E m pfang genom m en w erden. Der französische Z o ll wurde nun passiert, ohne dass 

d ie  G erä te  in s p iz ie rt od e r nach e ine r L ize n z  ge frag t w orden w ä re .
D ie  A b fa h rt war au f M it tw o c h , den 28, J u li um  0430 angesetzt«, HB9LA transpo rtie rte  

d ie  S ta tio n  in  e inem  4 PS R e n a u lt, w ährend HE9RDX den Zug be nü tz te . N ach e in e r R e - 

k o id fa h r t,  au f der in fo lg e  P lattfuss eine Stunde ve rlo re n  w urde , t ra f  HB9LA u m  1430 in  

M a rs e ille  e in , M it  H i l fe  eines G epäckträgers wurden die G erä te  an Bord der "S am p ie ro  

C o is o ", die M a rse ille  u m  1800 m it  Bestim m ungsort A ja c c io  ve rlie ss , geschm ugge lt und 

un te r dem  S ch la fp la tz  ve rs tau t (norm alerw e ise  darf nur das H andgepäck m itg e fü h rt w er­

den, w ährend übrige G epäckstücke aufzugeben sind, was n a tü r lic h  eine entsprechende 

V erpackung  vorausgesetzt h ä tte ). A m  Donnerstag um  0630 e rfo lg te  die Landung in  

A ja c c io o D ie re s tlich e n  150 k m  nach B o n ifa c io  mussten pe r A u to c a r zu rü ckge le g t w er­

den, w o b e i der Em pfänger un te r dem m it le id ig e n  Läche ln  der üb rigen  Passagiere auf 

den Schoss genom m en wurde^ diese Massnahme war keineswegs üb e rtrieben , da d ie 

Strasse neben Engpässen und K urven  als besondere M erkm a le  nur noch S ch lag löche r a u f- 

zu w e ise n  h a t, die es in  e in e r sechsstündigen Fahrt h in te r s ich  zu bringen g i l t .  In  Boni­

fa c io  w a rte te  Raoul N o va lles  (F9QV), der e in  Z im m e r m it  gu ten  A n te n n e n m ö g lich ke i­

te n  besorgt ha tte .
Eine e ig e n tlic h e  Odysee e rleb te  in zw isch en  HE9RDX. In fo lg e  e ine r fa lschen Auskunft 

ka m  e r e ine halbe Stunde nach der A b fa h rt des Schiffes in  M a is e lle  an, sodass nichts 

anderes übrig  b lie b , als dem  Rest der E xp e d itio n  nachzufliegen« G lü ck lich e rw e ise  wrar 

noch e in  B il le t  fü r den ersten Kurs N iz z a -A ja c c io ,  der N i z z a  am  fo lgenden T ag  um  

0730 ve rlie ss , e rh ä ltlich e  A m  g le ichen  A bend  musste deshalb noch nach N i z z a  w e ite r­

gere is t w erden. A m  Donnerstag um  0830, zw e i Stunden nach  der A n ku n ft des Sch iffes, 

setzte d ie  DC4 F-RELK au f dem  F lugp la tz  A ja c c io  auf. O bw ohl im  H a fe n v ie rte l von 

A ja c c io  je d e r d ritte  Laden fü r A u toca rfah rten  a lle r  A r t w irb t ,  geben sich d ie  K o isen 

m it  e in e m  Kurs pro T ag  nach B o n ifa c io , der um  0700 a b ia h rt, zufrieden,sodass die 

g lü c k lic h e  W ied e rve re in ig u n g  e ist am  F re ita g  s ta ttfinden  ko n n te . In  Sainte M a r ie ,  das 

e t w a  35 km  süd lich  A ja c c io  an der Strasse nach  B on ifac io  l ie g t ,  w arte te  F9UC an der 

H a lte s te lle , um  m itz u te ile n ,  dass der erste T e i l  der E xp e d itio n  gu t in  B o n ifa c io  ange­

k o m m e n  se io
H B 9LA  hatte  bere its  e ine  N ach t m it  de m  Ausbeulen und G e n e ra lre v id ie re n  der Sta­

t io n  ve rb ra ch t. Der E m pfänger musste n o td ü rft ig  neu abgeg lichen  werden, w o b e i der 

R asierapparat w e rtv o lle  D ienste als S igna lgenera to r le istete« D ie  Netzspannung be träg t 

110 V o lt .  G lü ck lich e rw e ise  w a r das Haus m it  e inem  220 V o lt-K ra fts tro m a n sch lu ss  v e r­

sehen^ 40 m  75-O h m -K a b e l d ien ten  als "S te ig le itu n g "  vo m  K e lle r  in  den 3 e S tock .

D er Sender wurde am  220 V o lt-N e tz  b e tr ie b e n , während der Em pfänger an d ie  110 V o lt -  

L ic h t le itu n g  angeschlossen w a r, um  den durch  den Sender verursachten Spannungs­

schwankungen auszuweichen«, Da ständig , insbesondere je doch  in  den Abendstunden, 

Unteispannung herrschte , musste e in  als Reserve m itg e fü h rte r Netz transfo rm  a to r in  Se-



rie  m it  dem  no rm a len  H e iz -  

tran s fo rm a to r der 813 ge­

sch a lte t w erden, um  e inen 

w enigstens annähernd nor­

m a le n  O utpu t zu gew ähr­

le is te n .

Bei e in e m  M is tra l,  der 

in  den S p itzen  bis 100 

k m /h  e rre ic h te , wurde in  

m ehrstünd iger, m ühsam er 

A rb e it ,  b e i der es u* a0 

e ine ausgediente T e le p h o n ­

le itu n g  zu überqueren g a lt ,  

d ie Longw ire von 120 m  auf­

gehängt (Antenne und Q TH  

sind in  der T ite lp h o to  e in g e ­

zeichnet),, Später w u rde  im  

F 8F W /F C . Der Sender lag auf der S e ite , d a m it d ie  W in k e l von  45 Grad dazu

v ie le n  flie ge n d e n  V erb indungen zu den "Aussen- e ine 80 m -A n te nne  m o n tie r t,

b o rd -^T ra n s fo rm a to re n  d ire k t in  die V erdrah tung um  a lle  R ichtungen b e s tre i-

u n te r dem Chassis zuge führt werden konnten* D ie eben zu können,

am  Feeder zum  T rocknen  aufgehängte Badehose U m  2341 fand e in  erstes

b e w e is t, dass auch dem  M it te lm e e r  a lle  Ehre a n - Test-QSO m it  F9QV s ta tt,

ge tan  wurde* und am Samstag um  0144

wurde der reguläre B e trieb  

au fgenom m en. D ie ersten QSOs werden au f 40 m m it  SM 7ANB,VE1EK, SM7CAB, SM5W M 

und G 8 D R  g e tä t ig t  N ach zw e i Stunden Pannenjagt fo lg te n  W 2T W C , W 2FX N ,K 2E Q D , 

W 3SW V, W 3 A X T  e tc 0

Insbesondere in  den ersten Tagen musste der Lö tko lben  des ö fte ren  in  A k tio n  tre te n 0 

Eine W ic k lu n g  des M odu la tionstransfo rm ators  schlug auf den K ern  durch, weshalb der 

T ra fo  ausgebaut und in  e in e r Schuhschachtel neben dem  Sender p la z ie r t  werden musste« 

B a ld  d a ra u f löste sich e ine der flie ge nd en  Z u le itu n g e n , sodass sä m tlich e  E le k tro ly tk o n ­

densatoren des unbe laste ten M od u la to r-N e tzge ra tes  in  die ew igen Jagdgrunde abberufen 

wurden« H äufige N etz im te rb rechungen von  5 M in u te n  bis 2 Stunden waren an der Tages­

ordnung, was eine 866 kostete« In fo lge  der lau fenden Reparaturen und Im prov isa tionen  

g lic h  d ie  S ta tion b a ld  e in e m  ,lD rah thau fen ,f, bei dem  zusam m engedrehte Drahte und 

K ro k o d ilk la m m e m  die H a u p tro lle  spielten«

Das Fenster des Shacks g ing  gegen eine M u lde . D ie  A b fä lle  s ä m tlic h e r Haushaltungen 

der um lie g en d e n  H äuserblöcke werden der E in fa ch h e it ha lber zum  Fenster h inausbeför­

d e r t0* auch d ie  Röhren der bewussten O ertchen enden offen über dem Boden. Diese U m ­

stände verursa i t ten e ine unbeschre ib liche F lie ge np lag e , w e lche die T ä tig k e it an der 

S ta tio n  e m p fin d lic h  störte« Ab und zu abgebrannte S tinkbom ben ta ten ihre ku rzze itig e

W irk u n g , sowohl au f d ie  F liegen  als auch au f die Bewohner des Z im m e rs i Bald w ar a l*es 
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Ein v ie l  zu k le in e r , w a c k lig e r T isch , auf dem  die 

A ppa ra te  au fge tü rm t w aren , das w ar d ie n ich t ge ­

rade ko m fo rta b le  "M a s te r C on tro l Position '" von



D ie  120 m -A n te n n e  v e r l ie f  zu e in e r a lte n  Festung 

aus dem 13, Jahrhundert, D ie  Höhe von  d u rchsch n itt­

lic h  30 m  und d ie Nähe des Meeres s icherten  e ine 

gute Abstrahlungo

m it  F lie g e n le ich e n  übersäht» 

und noch zu Hause be im  A u s- 

packen kam en e in ig e  E xe m ­

p la re  zum  V orsche in , D er 

A b fa llh a u fe n  wurde durch e t ­

lic h e  E lektro ly tkondensa to ren  

und  Röhren b e re ich e rt, d ie 

jedoch  kaum  den A n k lan g  
der dort w e idenden H ühner, 

Mäuse, Esel und K a tzen  g e ­

funden haben dürften ,

B o n ifa c io , das auf e ine  be­

rühm te V e rgangenhe it als 

Seeräubemest zu rü c k b lic k e n  

kann, zäh lte  e instm als 4000 

Einwohner* In fo lg e  Feh len 

von  V e rd ie n s tm ö g lic h k e ite n

is t diese Z ah l auf 1200 z u ­

sam m engeschrum pft, w ovon ganze Strassenzüge m it  verlassenen Häusern zeugen. D ie  

ä lte ren  Bewohner gehen der Langustenfischere i nach , während die junge G enera tion  auf 

den K o n tin e n t auswandert oder au f den S ch iffe n  A rb e it sucht* Ein T ou ris t v e r ir r t  s ich  

selten m ehr als e inen  Tag nach d iesem  O rt an der Südspitze Korsikas, der nach 2100 

w ie  ausgestorben daliegt« Das e in z ig e  V ergnügen b ild e t e in  K in o , in  w e lch e m  m an 

w ö ch e n tlich  d re im a l e inen a lte n  W ild w este r m a re  ite o oder d ie  Aussicht auf V iv iane  R o­

mance gemessen kann* Da Wasser z ie m lic h  knapp is t, is t fliessendes Wasser in  den 

H ä inem  verboten« N u r v ie r  Häuser etwas abseits der S tad t, darunter dasjenige von 

F 9Q V , s ind an d ie  städtische Wasserversorgung ange schlossen^ diese "schw arzen A n -  

schlüsse11, d ie  b e i N ach t und N ebe l 

h e ig e s te llt w u rden , s ind s tills c h w e i-  

gend to le r ie r t ,  da der zuständige 

M in is te r au f diese W eise eben fa lls  

in  den Genuss eines Wasseranschlus­

ses gekom m en ist«

A u f  K o rs ika  s ind z . Z t0 nur F9QV 

und F9UC a k t iv .  Le tz te re r a rb e ite t 

nu r in  T e lephon ie  und benü tz t als 

Em pfänger e in e n  gew öhn lichen  Ra­

dioapparat« F9QV ha t nach d re i 

Jahren Q R T  e ine n  neuen Sender m it  

2x807 in  B e trie b  genom m en^ sein 

Beruf, In s ta lla t io n  und U n te rh a lt 

der fün f Funkfeue r der Inse l, b r in g t

es m i t  s ich , dass er nur se lten zuhause ist

X Y L F9Q V , F9QV und HB9LA. D ie A ufnahm e 

wurde w ährend eines äusserst h e ftig e n  M is tra l,  

der d re i Tage lang w ü te te , ge m ach t.
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Die R ad io lage  is t, w o h l in fo lg e  de i Nähe des M eeres, ausgezeichnet« Sehr o f t  m e l­

deten am erikan ische A m a te u re , dass F8FW /FC die stärkste oder e in z ig e  europäische S ta ­

t io n  auf dem  Bande sei« Le ide r wechselten d ie  Bedingungen von  Tag zu Tag« In  e ine r 

N acht w a r das 40 m -B and  nach der Westküste der U . S0 A . o ffe n , w o b e i au f be id en  Se iten 

grosse Lautstärken ge m e lde t w erden konnten* In  12 Tagen konnten  -  tro tz  e rh e b lich e m  

Z e itve rlu s t in fo lg e  Pannen -  2411 QSOs m it  70 Ländern g e tä tig t werden (80 m® 103$

40 m°o 522$ 20 m? 1654$ 15 ms 132). 41 S chw eizer S ta tionen konnten d ie E xp e d itio n  

erre ichen*
Am  11« August um  2357 wurde das le tz te  QSO getä tig t«  N im  g ing  es an das fie b e rh a f­

te A b ta c k e ln  des "D rah tve rhaus", U m  0200 w a r  a lles ve rp a c k t, e in  le tz te s  M a l w u rd e n  

d ie  F lie g e n  aus dem  B e tt gew ischt, der W ecker au f 0430 g e r ic h te t, da der A u to c a r um  

0600 ab fuh r, und todm üde versank man in  den Federn« D ie Lautstärke des W eckers war 

jedoch  dem  Grad der M ü d ig k e it in  ke iner W eise gewachsen« U ng läub ig  schaute man 

be im  Erwachen auf die Uhr « « « 0530 !J W o h l noch nie wurde in  derart ku rz e r Z e it a) 

die pe rsön lichen  E ffe k ten  zusammengesucht und ve rp a ck t, b) e ine 80 m -A n te n n e  ab­

m o n tie rt (w o zu  e in  Spurt um  das halbe Q u a rtie r notw endig w ar), c ) eine A m a te u is ta tio n  

vo m  3, S tockw erk  h in u n te r und dann an d ie  H a lte s te lle  geschleppt sowie au f dem  klapp«, 

rigen , schw indsüch tigen  Autobus verstaut. D e r  C hauffeur h ä lt, entgegen den sonstigen 

süd lichen G ew ohnhe iten , darauf, m it  äusserster Präzision um  06 U hr, 0 M in u te n , 00 Se­

kunden zu  s ta rten ,w as ih m  auch, gemäss den nach Z e itz e ic h e n  des O bservatorium s N eu­

enburg g e ric h te te n  E xped itionsuhren, gelang« Diese p ü n k tlich e  A b fa h rt ve rse tz t den 

C hauffeur in  die Lage, auf der Fahrt etwas g e m ü tlic h e r m it  den entgegenkom m enden 

Lastw agenfuhrem  die le tz te n  N eu igke iten  austauschen zu können und gegen sonstige 

fa h rp la n w id rig e  E v e n tu a litä te n , deren eine g le ic h  nach der ersten V ie rte ls tun de  in  Form  

eines p la tte n  Reifens a u ftra t, gewappnet zu sein« In  Sainte M arie  konnte F9UC bereits 

d ie  erste, fü r  die E xp ed ition  e ingetro ffene QSL von W 4M L überreichen«

' * * A ja c c  io  vvurde zunächst der Z o ll passiert (K o rs ika  geniesst, obwohl "départem ent*^ 

F rankre ichs, gewisse P r iv ile g ie n  in  bezug au f T a b a k - und A lkoho ls teuern , sodass e in  

grossangelegter "E xp o rt1- dieser Produkte ve rh in d e rt werden muss). H ie ra u f g a lt  es w ie ­

derum , d ie  G e rä te  auf das S ch iff zu schm uggeln. Dank der Z u vo rko m m en he it des 

M aître  d H ô te l konnten sie in  e inem  k le in e n  M a g a z in  un tergebracht werden« U m  1800 

lich te te  d ie  " V i l le  d3A ja c c io "  den A nker, und b a ld  entschwand der G eburtsort des "gröss* 

ten  Franzosen, den die I ta lie n e r  je  hervorgebrach t haben, "a m  H o rizo n t. D e r se it drei 
1 agen tobende M is tra l hatte sich ge leg t, sodass d ie  Ueberfahrt, sehr ruh ig  v e r l ie f  nr>d 
m an zum g e m ü tlic h e n  T e i l  der E xped ition  übergehen konnte«

Nach der Landung in  M a rse ille  um  0630 wurde die S ta tion  w ie d e r in  das A u to  v e r la ­

den. Wussten Sie schon, dass m an in  e inem  4 PS R enau lt bequem zu d r it t  vom e sitzen 

kann, w enn e in e r der M itfa h re r  die Schaltung bed ien t?  A n läss lich  der Fahrt vo m  M a r-  

s e ille r  H a fe n  wurde dies m it  E rfo lg  ausprobiert, w obe i das V o llm o n d g e s ich t eines V e r­
keh rspo liz is ten  e in  Läche ln  n ic h t verbeissen konnre«

Zuhause w a rte te  bereits e in  Sto ss Q S L-K arten  und begeisterte D ankbrie fe . S äm tliche  

eingehenden K arten  werden beantwortet« -  D e r Kassensturz ergab, dass sich d ie  Kosten

der E xp e d itio n  au f rund Fr« 1300. —  be laufen .
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A ngesichts de r T ransportschw ie rig ­

ke ite n  w ar g le ic h  nach der A n ku n ft in  

B on ifac io  beschlossen w orden, d ie  zur 

Verfügung stehende Z e it  vo lls tä n d ig  

fü r Kors ika  zu verw enden und auf den 

vorgesehenen A bstecher nach M onaco 

zu  v e rz ic h te n 0
A lle n ,  die zum  G e ling en  der Expe­

d itio n  b e itru g e n , insbesondere den 

französischen Behörden und dem  Ré­

seau des Em etteurs F rança is , sei auch 

an dieser S te lle  der he rz lich s te  Dank 

ausgesprochen,, E in  ganz besonderer 

Dank g i l t  je do ch  F9QV und seiner 

charm anten X Y L  fü r d ie w e rtv o lle  U n -

Im  Hafen von  M arse iile ,, D ie S ta tio n  ist 

g lü c k lic h  w ie d e r im  W agen, der sie nach 

der Schweiz zu rückbringen  w ird , verstaut«

(Photo A x e l Essinger)

terstü tzung und wunderbare G astfreund­

schaft^ ihnen is t es zu verdanken , dass d ie S ta tion in n e rt ku rze r Frist den B e trie b  auf­

nehmen konnte und dass der A u fe n th a lt in  B on ifac io  zu den angenehmsten Erinnerungen 

zä h lt,

BCI-BEHEBUNG BEIM N IE D E R ­
FREQUENTEN TELEPHONRUNDSPRUCH

V on Hans Baeni, HB9CZ

In v ie r  F ä lle n  konnte ic h  bisher fes ts te lle n , dass H ö re r des n iederfrequenten  Te lephon­

rundspruches durch hochfrequente E instrahlungen gestört wurden« A ls E m pfänger diente 

in  jedem  F a ll e in  re in e r T R -A p p a ra t A u tophon, Typ T 2 , die noch häu fig  anzu tre ffen  

sind, Dessen E ingangsverstärkerröhre vo m  T yp  57 w irk t  als G le ic h r ic h te r , ohne dass e i­

ne Uebersteuerung no tw end ig  ist ( in  e inem  F a ll störte e ine  Nähm aschine aus der N ach­

barschaft), D ie  S ekundärw ick lung des E ingangs-Trafos und das Lautstärke p o te n tio m e te r 

von  2000 Ohm  b ild e n  e inen Schw ingkre is, B ekanntlich  s ind die P o te n tio m e te r der obge­

nannten F irm a  d ra h tg e w ic k e lt und w irk e n  v e rm u tlic h  w ie  e ine MR o ta ry -C o il,,> sodass 

die Resonanzfrequenz dieses Kreises je  nach S te llung des Potentiom eters u m  ca 0 200- 

300 Khz ändert. U n g lück liche rw e ise  w ird  d a m it v ie lfa c h  das 80 m -Band be rü h rt, so^.

dass Störungen durch benachbarte A m ateurs ta tionen , d ie  au f 80 m  a rb e ite n , entstehen
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können« A lle rd in g s  ha tte n  a lle  v ie r  T R -H ö re r eine oberird ische T e le p h o n z u le itu n g , d ie  

g u t als Antenne w irkte« Anderseits war d ie  Störung in  e ine m  F a ll au f e ine D istanz von  

rund 500 m  w irksam , tro tzd e m  ke ine  P a ra lle lfüh rung  der Sendeantenne m it  T e le p h o n - 

le itu n g e n  bestand und d ie  Sendeleistung z e itw e ilig  nur 10 W a tt betrug« B e im  Senden au f 

40 , 20, 15 oder 10 m  konnte in  ke ine m  F a ll eine Störung fe s tg e s te llt werden«

D ie  Störungen konnten in  säm tliche n  F ä lle n  diuch hochfrequente  A bb lo ckun g  des 1« 

G itte rs  der Röhre 57° vo lls tä n d ig  zum Verschw inden gebracht werden. Es kann e in  ge ­

w ö h n lic h e r R o llb lo ck  vo n  2 0 0 0 -10s 000 pF verwendet w erden. Höher als 10B000 so llte  m an 

n ic h t  gehen, da sonst d ie  hohen Töne beschn itten werden«,
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UN RECEPTEUR SUBMINIATURE  
POUR 3 , 5  MC

Par Ph., G ander, HE9CM

Dans le No. 10 /1952 de 1 O ld  M an j  avais fa it  la  descrip tion  d 'un  p e t it  é m e tte u r p i lo té

de 4 w a tts , ne pesant que 56 gram m es, em p lo yan t d ire c te m e n t l'an tenne com m e c ir c u it

de s o rtie , et que j'a v a is  u til is é  avec succès au cours de Pété précédent, en p a r t ic u l ie r  au 
N M D .

En con tre  p a r t ie , j  avais réa lisé alors un  p e t it  récepteur, destiné exc lus ivem en t au t ra f ic

3 ,5  m e , e t constru it éga lem ent en vue d 'une subm in ia tu risa tio n . Ce récep teur m 'a

p le in e  sa tis fa c tion  depuis tro is  ans, où i l  fû t u t il is é  non seu lem ent en campagne e t au N M D ,

m ais encore à tro is  reprises au T ra f f ic  M a ra thon , à deux nuits de D X  d 'h iv e r  sur 80 m  avec

com m e partena ire  un é m e tte u r de 150 w a tts , puis tou t de rn iè rem ent com m e go n iom è tre

de réserve au sein du groupe de B ienne,où ses perform ances lu i  p e rm ire n t de s 'a lig n e r avec

des appare ils  "up  to  d a te " . La demande m ’en ayant été fa ite ,  je  p ro fite  une fo is  de p lus

des co lonnes de l 'O ld  M an  pour décrire  c e t ensemble dont la  seule p a r t ic u la r ité  est le  poids 
m in im e  et le  vo lum e  re s tre in t.

N ’ en  déplaise aux fervents des pe tits  supers, i l  s’ a g it encore ic i  d ’un 1 - V - e tc . , q u i, 1 

m on av is , n 'a  encore r ie n  perdu de sa v a le u r pour de te lle s  réa lisa tions. Les fonctions HF 

e t dé tec trice s  sont ne tte m en t séparées de la  pa rtie  BF, e t i l  n ’y  a a ins i aucune ré a c tio n  

pa r les a lim e n ta tio n s  com m unes entre les étages H F  et d é te c tr ice  d ’une p a rt, e t les é ta ­

ges BF et de sortie d ’ autre p a rt, ce qu i dans la  prem ière ré a lisa tio n  m ’ a pe rm is  de con s tru - 
ire  un  1—V  —3 sans risques d*ose il la t io n s  BF intem pestives«
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La p a rtie  1 -V -  „ 0 0 a été réa lisée dans une bo îte  à tab ac  à p ipe  en  tô le  de fe r, q u i

co n tie n t éga lem ent l pa lim e n ta tio n 0 Quelques essais p ré lim in a ire s  a va ie n t fixés  m o n c h o ix  

sut K i.u b <  > DL6 ?(DL6 6  con v ie nn en t aussi) aussi b ie n  pou r la  HF que la  d é te c tr ic e , de 

préférence aux tubes DF de la  m êm e série , ou A D 5  e t A C 5 USA«, En e ffe t ,  le  tube 

DL67 est p ra tiqu em e n t exem pt de tou te  m ic ro p h o n ie , ce qu i pe rm e t de P u til is e r  sans 

risques de bruits de fon d  gênants, au voisinage de ses perform ances m a x im u m , et de 

ra ttrapper ainsi en quelque sorte son fa ib le  ga in  dû à sa fa ib le  pente$ d' autre pa rt é ta n t 

donné sa fa ib le  ca p a c ité  g l -a , ce m êm e tube s' est ré vé lé  ê tre , pour les fréquences in ­

férieures à 5 m e, un tube HF de p re m iè re  qualité«,

Le schéma u tilis é  ( f ig 0 1) n"a r ie n  de bien particu lie r« , 11 sca g it s im p le m e n t d lun é ta ­

ge HF, su iv i d°un étage d é tec trice  éco, couplé par des é lém ents R -C  à la  BF, q u i,c o m ­
me je  v iens de le l i r e ,  constitue ime u n ité  distincte«,

DL67DL67

#L, 1 I — I

0,1 M
100 fi

1M

C o n tra ire m e n t à ce que le  schéma po urra it la isser entendre, i l  ne s 'a g it pas d 'un  é ta ­

ge HF apériod ique, c a r la  p e tite  antenne de 5 à 15 cm  amenée au vo is inage du c ir c u it  

de sortie du PA de P é m e tte u r (ou d ?une antenne dem imonde) constitue avec ce de rn ie r 

un couplage é lec tros ta tique  su ffisam m ent fa ib le , pour que L 'e ffe t de f i l t r e  du c irc u it  du 

PA so it opérant, a ins i que le  prouve la  baisse m an ifes te  du QRK ré ce p tio n  lors du désac­

cord de ce dern ier d une tren ta in e  de kc  seu lem ent, Pour le reste, le schéma est s u f f i­

sam m ent e x p lic ite  p a r lu i  même«. On notera en passant que la  bande couverte  s 'é tend  

de 3490 à 3660 kc , dom aine que F o n  peu t, le cas éch éa n t, dép lacer dans la  bande t é ­

léphon ie par le  noyeau d11 appoin t du c ir c u it  d^accorct On a ainsi un é ta le m e n t de bande 

suffisant pour pe rm e ttre  un réglage d ire c t sans d é m u lt ip lic a t io n  mécanique«, Enfin  la  

consom m ation de ces deux étages est de 27 m A  au chauffage e t de 0 ,6 5  m A  à la  b a t-  

te rie  B de 2 2 ,5  V (fo n c tio n n e  aussi avec 15 V ), ce q u i a perm is F e m p lo i des plus p e ­

tites  batteries ex is tan t sur le  m arché , si bien que c e tte  u n ité , a lim e n ta tio n  com prise , 

ne pèse que 310 grs«, Q uant à la  s e n s ib ilité , un s ig n a l de 1 ,uV app liqué  à Fentrée du 

p re m ie r étage donne après d é te c tio n  un signal d sattaque pour les étages BF de 0 ,6  m V  

e n v „, ce qu i dans b ie n  des cas assure encore une p a rfa ite  com préhension du s igna l re çu .

Pour les étages BF, j  a i essayé p lusieurs solutions«, La p rem iè re  fu t un p e t it  a m p li à 

trois étages, fid è le  cop ie  dBun a m p lif ic a te u r  de su rd ité  com prenant deux tubes DF67 e t 

un tube de sortie D L 6 7  avec 22 ,5  V  anode et c o n tre -ré  actionné à 8 % sur le de rn ie r é ta ­

ge a fin  d-assurer une bonne s ta b ilité  et un gain p ra tiq u e m e n t indépendant des tensions

d *a lim e n ta tio m  T ou te fo is  la  p ra tique  a m ontré que ce tte  so lu tio n  é ta it  dé jà  trop  pous-
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sée, le  ga in  m a x im u m  n^étant pour ainsi d ire  ja m a is  u tillsé §  aussi un des étages d a t ta -  

que f û t - i l  supprim é pa r la  su ite , ce qui donna un a m p li BF encore la rge m en t su ffisa n t e t 

ayan t peu de so u ffle , a ins i qu on peut s^en rendre com pte par les va leurs co m p a ra tive s  

du ta b le a u  ci-dessous,.
E n fin  deux autres so lutions fû re n t essayées en  vue d5a llé g e r encore F ensem ble pou r le 

N M D  1954, où pour la  p re m iè re  j° u t i l is a i des transistors, Tous ceux q u i ont d é jà  eu l ’o c ­

cas ion  d 9u t il is e r  des transistors, savent quels genres de problèm es pose Inadapta tion  in ­

terstages, e t qu°à m o iis  d °a vo ir recours à un transistor supp lém enta ire  en m on tage c o lle c  

te u r  à la  masse à g a in  de tension plus p e tit que 1, m ais à grand rapport Z isZ o  (é q u iv a ­

le n t du cathode fo llo w e r) ou à P e m p lo i des transform ateurs abaisseurs, i l  n 3est pas pos­

s ib le  d a vo ir recours à un s im p le  couplage R -C  sans com m e ttre  une fau te  d9a d a p ta tio n , 

e t ce n 'est qu en réa lisan t un com prom is quRon jo u ira  d üun  ga in  en tension u t i l e 0 Dans 

le  cas présent j ra i néanm oins ch o is i par raison de s im p lic ité  un couplage R -C  entre deux 

transistors à jo n c t io n  PNP, e t d autre part j fa i to lé ré  un im p o rta n t taux  de d is to rs ion  par 

ha rm on iq ue  II n u lle m e n t gênant pour la  ré ce p tio n  de la té lé g ra p h ie , ce qui m ya pe rm is  

de t i r e r  p a r t i au m a x im u m  d"un m in im u m  de m a té r ie l,  e t des cond itions d1 a d a p tio n  dé­
favo rab les  entre étages,

Le schéma de 1 a m p lif ic a te u r  u t ilis é  est donné dans figo 20 Le transfo rm ateu r de l i a i ­

son à 1 entrée est d e xé cu tio n  m ic ro m in ia tu re  10 x 8 x 12 m m , le  rapport Z is  Zo  est de 

2 0 s l en k ilo o h m s , Le tran s fo rm a teu r de sortie de dim ensions plus conséquentes, a 17 m m  

de d ia m è tre  et 33 m m  de h a u t, son rapport Z i- Z o  est de 100001 8 ohms, i l  a ttaque une 

p a ire  d?écouteurs m agnétiques ne pesant que 17 grs, et se fix a n t d irec tem e n t dans le ca ­
n a l a u d u tif  (écouteurs pour sourds)0

Rg.2

Les transistors u tilis é s  sont du type  H ytron CBS 2N38 qui se sont révélés être les m e i l­

le u rs , m a is des résu lta ts quasi identiques sont aussi obtenables avec les transistors RR20 
obtenab les en Suisse, ou e n fin  les CK721 (C K 722) b ien  connus fournis par R aytheon, de 

m êm e les transistors 2520 NPN de Federated o n t donné de bons résu ltats à c o n d itio n  de 
m o d if ie r  en conséquence la  v a le u r  des é lém ents passi£s0

E n fin  pour te rm in e r  je  précise que la  com b ina ison de deux transistors en cascade, c o l­

le c te u r  Ì  la  masse s u iv i de P é m itte u r  à la  masse avec attaque à la  base du p re m ie r t ra n ­

s is to r d ire c te m e n t p a r Pétage de dé tec tio n , e t  sortie  par le  c o lle c te u r du deux ièm e tra n ­

s is to r selon schéma f ig a 3 est éga lem en t une so lu tio n  p a rfa ite m e n t u t il is a b le , b ie n  que

le g a in  no tab lem e n t in fé r ie u r à c e lu i des autres propositions,,
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En conc lus ion , on peut d ire  que la  p a rtie  la  plus intéressante de ce réce p te u r est l 'u ­

n ité  HF + d é te c tr ic e . Pour la  BF, des gains e t des puissances la rgem ent suffisants peu­

v e n t être obtenus à peu de fra is  de consom m ation  de b a tte rie s , par l 'e m p lo i de tubes 

subm in ia tures DF67 e t D L67, qu i du p o in t de vue absence de m icrophon ie  sont supéri­

e u r  aux tubes ba tte ries  m in ia tu re  classiques« Quant à l 'e m p lo i de transistors, i l  ouvre 

ce rta in e m e n t une vo ie  no u ve lle  dans la  ré a lis a tio n  d 'ensem bles portab les u ltra  légers 

e t économ iques de consom m ation , e t b ie n  que dans l'e n se m b le  ci-dessus les p e rfo r­

mances de l 'a m p l i  transistorisé soient en ra ison du sou ffle  plus modestes que ce lles  des 

a m p lifica te u rs  à tubes, i l  fa u t v o ir  ic i  une p rem iè re  te n ta tiv e  que j 'a i  trouvée person­

n e lle m e n t plus encourragente que dé ce v ante 0

CARACTERISTIQ UES CO M PARATIVES 

Tubes DF67 & DL67 Transistors 2N38

3 étages 2 étages couplage T r. couplage R -i

Vb V 22 22 15 3

Ib m A 0 ,7 0 0 ,6 5 0 ,3 0 ,3

Vf V 1 ,5 1 ,5 ------ ------

If m A 27 27 ------ ------

G db 66 51 40 29

N db -38 -5 2 -2 2 -2 7

W o mW 6 6 3 0 ,7

d is to rt. fa ib le fa ib le fo rte moyenne

R dt. % 39 42 66 70

poids grs 220 220 105 115
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DIE W IC H TIG S TE N  D ER ZEIT  AUF DEM WELT M A R K T  

E R H Ä LTLIC H E N  T R A N S IS TO R E N

S pitzentransistoren
D ie Verstärkungen g e lte n  fü r Basisgrundschaltung, e ing ek lam m erte  W ertesind Maxi« 

m a lw e rte .

TTrt HERST EHER
KOUOCTOR- 
spannimg in V
(MAX WERT)

VERLUST­
LEISTUNG 
IN mW

STWM
VERSTÄR­
KUNG

LElSTUN&S
VERSJCR-
KVNGlNdb BEMERKUNGEN

P T -2 A C BS-H YTR O N -3 0  (-4 0 ) 100 1 ,85 18 G renzfrequenz 2 M Hz

P T -2 5 C BS-H YTR O N -3 0  (-4 0 ) 100 1,85 / S cha lttrans is to r

2N30 G enera l E le c tr ic -2 0 100 2 17

2N31 G enera l E le c tr ic -2 0 100 2 / S cha lttrans is to r

2N32 RCA -2 5 100 2 ,2 / S cha lttrans is to r
2N33 RCA -2 5 100 2 ,2 / Os Co 50 M H z , 1 mW O utpu t
3N21 S ylvan ia -6 0 100 Tetrode fü r  M ischstufen
CK203 Raytheon -3 0  ( -7 0 ) 100 2 16
C K716 Raytheon -1 5 100 1 ,2 15
VS200 SAF-N um berg -2 0  (-3 0 ) 120 2 19
G TA D r. R ost-H annover -  3 ( -2 0 ) 30 0 ,5 -2 13-18 A u d io n tr ans is to r
G T5 Dr, R ost-H annover -  3 ( -2 0 ) 30 0 ,5 -1 7
G T10 D r, R ost-H annover -  3 ( -2 0 ) 30 0 ,5 -1 , 2 10
G 1 2 0 Dr„ R ost-H annover -  3 ( -2 0 ) 30 0 ,5 -1 , 5 13
G T30 D r. R ost-H annover -  3 ( -2 0 ) 30 0 ,8 -1 , 8 15
G T100 Dr„ R ost-H annover -  3 ( -2 0 ) 30 0? 8 -2 , 5 20
GTS Dr. R ost-H annover -  3 ( -2 0 ) 30 0 ,8 -1 , 8 Schw ingtransistor bis 

20 MHz
TS 13 Siemens G Halske -  5 ( - 2 0 ) 120 1 ,5 20 Grenz fre que nz 1 MHz
TS33 Siemens & Halske -  5 ( -2 0 ) 120 1 ,5 / Scha lttransis to r

F lâche ntransistoren

Die V erstärkungen g e lte n  fü r E m itte ig ru n d sch a ltu ng , e; in ge k la m m e rte  W erte  sind M a -
x im a lw e r te 0

TYPE SYSTEM HERSTELLER
KOLLEKTOR- VERLUST- STCMfcIÄ V  »  ®r LBSTWOSr 

VERSTAr- 
KVN6 IN ab BEMERKUNGEN

2N34

2N 35

PNP R C A 

NPN R C A
6

6

50

50

50

50

40]
fK om p lem entärtrans is to ren

2N36 PNP C BS -H Y TR O N 6 50 45 40
2N37 PNP C B S-H YTR O N 6 50 30 36
2N38 PNP C B S -H Y TR O N 6 50 15 32
2N43 PNP G enera l E le c tr ic  -4 5 500 50 40

2N44 PNP G enera l E le c tr ic  -4 5 500 30 35
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TYPE SYSTEM HERSTELLER
SPANHUMblMV
IMäUNEffl

VERLUST­
LEISTUNG IN rt»W

» -
kjjnG

LEISTUNG
VERSTÄRKUNG

in db BEMERKUNGEN

2N45 PNP -G e n e ra l E le c tr ic -4 5 500 2 0 30

X -7 8 PNP Transistor Products 45 2, 25 W 10 K ra ftve rs tä rke r 

V e rlus tle is tung  

lung 4 , 5 W 1

X 25 NPN T ra ns is to r Products +  6 60(400) Phototransistor

RR20 PNP R adio Receptor Co* - 1 ,5 50 40 36

RR14 PNP Radio Receptor C o0 - 1 ,5 50 25 30

RR21 PNP R adio Receptor C o0 ~ l s5 50 25 30

GF 500 PNP D r, Rost-H annover -1 ,  5(~20)3° 1 0 -2 0 30

Es ist 7 u beachten, dass die angegebenen W erte D urchschnittsw erte  da rs te llen , von 

denen e in ze ln e  Exem plare b e trä c h tlic h  abweichen können0

(Aus R a d io te ch n ik " 2 /3  1954)

T as tk licks  au f M it te lw e lle n

Beim T e leg raph ie  betrieb t r i t t  o ft e in  K lic k  auf, w e lc h e r s ich  in  den gew öhn lichen  

Rundspruchem pfängern im  M itte lw e lle n  be re ic h  rech t unangenehm  bem erkbar macht«,

Taste “  w n -------------------------► Ci -  0,01 mF
zur gelasteten C2 ‘ 0 ,01-ZmF (nicht kritisch)
Stufe

L - 2 ,5  m H

Sehr o ft roh rt dieser K lic k  daher, dass HF an den T as tkon tak ten  l ie g ta Das na ch fo lgen ­

de e in fache F ilte r  bringt o ft ve rb lü ffe n d  gute Resultate —  und freu nd lich e re  G esich ter 

in  der nächsten Umgebung
ril59 N L

Erfahrung m it  sc h ie fen Antennen

M i t  e in e r sch iefen Fuchsantenne (F ig , 1) von  40 m  Lange wurde w ährend 2 Jahren 

au f 3* 5, 7 und 14 Mhz ge a rb e ite t, D abe i konnten sä m tlich e  K on tinen te  in  a lle n  R ic h ­

tungen g le ic h  gu t e rre ich t werden«, M it  10 W a tt konn ten  FP8AJ auf S ta P ierre , D U 1G T  

au f den P h ilip p in e n  und VK1BS auf M acquarie  m it  gu te n  Lautstärken gearbe ite t werden, 

Bei dieser Antenne sp ie lte  die grosse Höhe keine entscheidende Rolle«, Dies bew eist 

d ie v o r lä u fig  benutzte A ntenne, die ”*300 Ohm  T w in  Lead W in d o m ?ß (F ig „ 2 )0 O bw ohl
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die m it t le re  Höhe d ieser Antenne ke ine 7 m  be trag t, a rb e ite t sie besonders auf 14 und

21 M hz in  a lle n  R ich tungen ausgezeichnet. So konnten K L 7, V E 7, LU  PY, C R 6, 4X 4,

JA und andere S ta tionen  m it  L e ic h tig k e it gearbe ite t werden. D ie  Rapporte lie g e n  z w i-  
sehen S6 bis S8,

HB9NL
NF-Verbesse n ingen am BC -348

V ie le  B C -348 -  B es itze r k lagen o ft über die geringe Ausgangsleistung des Gerätes, 

das ja  nach der D em odula tionsstufe nur e i n e  NF=Stufe b e s itz t. Nachgehend is t e ine 

Schaltung au fge fü h rt, d ie  in  Bezug auf E in fach he it und L e is tun gs fä h ig ke it absolut das 

M a x im u m  b ie te t.  Bei den Em pfängertypen Q , O e tc , , d ie eine EndrtShre m it  O k ta ls o k - 
k e l bes itzen , muss d ieser n ic h t e inm a l ausgewechselt werden,

Æ ----------------- 1------ WWW----------------------------   ca.
■lŸkR

dAD70
20 000 of

ca.lWViakVoripêtwunq

10Die b isherige Endröhre 6K6G T wurde m it  e in e r festen G itte rvo ispannung von c a

V o lt  be tr ie b e n . D a die T rio d e  der 6AD7G jedoch  eine G itte rvo ispannung von -2 5  V

b ra u ch t, müssen die re s tlich e n  15 V  am W iderstand der gem einsam en Kathode e rze ug t

w erden. G r e if t  m an die Anodenspannung fü r  die T riode am  S c h irm g itte r  der T e trode

ab , so is t dieses über e in e n  Kondensator vo n  ca, 500 pF gegen Masse abzub locken . D ie

Ausgangsle istung der Stufe beträg t n ic h t w e n ige r als 3, 2 W a tt, sodass auch e in  L a u t-  
Sprecher daran b e trie b e n  w erden kann0

HB9PL

E i n s e n d u n g e n  f ü r  d i e  H A M - B ö r s e  b i t t e  d i r e k t  a n  H e r r n  O t t o  
Z e l t n e r ,  B r u d e r h o l z  a l l e e  1 3 0 ,  B a s e l ,  a d r e s s i e r e n



Rapporte sind e ingegangen von  H E 9 X ,C V ,E U ,IH ,K C ,M A ,M O ,M Q ,N L ,H E 9 R U I, 

HE9EDH,
20 m CWs HB9X w kd JAs IB I,  6FB, ZD 6BX , VP7NM. HB9EU m e ld e t T C 9 A Q ,H K 1 T H , 

VQ2AB, JA 3A H , H B 9 IH w kd  C X 2 A M , KP4TF, Z D 2 D C P ,V Q 8 C B ,D U 1 C V ,V S 6 C T ,V U 2 K V , 

JA4AG. HB9KC w kd  K R 6M S ,W 9E G O /K L7 , KP4s RJ, Z W , K V 4 A A , C E3Q W .C X5C O .
HB9MA e rre ich te  EL2X, ST2N G , V P 6K L, Y S 10, CP5EK, PJ2AI, K H 6IJ , JA6s A D , AO„ HB9MO 

ve rze ich n e t CX2BP, CE3RE, JAs 1CJ, 2 C Z , 3C M , 3DY, 6 A K , 6 A Y ,K A 2 G E ,K  6 A N K ,K R 6 0 0 , 

MP4BBL, ZE5JH, O Q5RU, V Q 5EK, VQ4s B N U .E V .E Z .F B , HB9MQ w kd X E 1LA ,H P 1C C , 
HC1LW , VP5SC, VP3YG , CR6s A I,B H ,C J ,C R 7 C H ,E L 2 P ,M P 4 B A U ,V S 9 A S  A den, ZK1BG 

(2330). HB9NL e rre ich te  X E lL N ,K L 7 s  A P Y , B A K , A P 2 K , HZ 1AB, H B 1 E T /A M  nr New Y o rk . 

HE9RUT h rd  K L7A D R , O A4Q , CE3AG, OQSs BB, CP, PU, V Q 2H R , C R 9A I.
20 m  PHONE HB9CV w e ih te  seine neue Antenne, bestehend au f je  e in e r Z L -S p e c ia l 

fü r  20, 15 und 10 m , m it  OQ0GT, CR 6BX, ZD 4B T , ZP5CF, CE5AW e in , HE9EDH hrd 

CP5EK, C X 2 C R , H K 4A M , O A 4B T , P J2C A ,Y V 5A G , ZP 4A X , CR6BH, C R 7A L, EL2X, CR8AB, 

VS 1FK, K H 6Q U ,
15 m  PHONE : HB9CV m e ld e t LUs 3A X , 8FAO , CE3s C.Z, M J, CX3BH, CR6BX, ZD4BL,

C R4AS, EA6 A T ,
QSLs rcds H B9Xî LB8YB Jan M aye n , 

V R 2A S , HB9EUj VP2GRO, H B9IH i 

EA9DF R io  de O ro, EL2P, F R 7Z A , 
JA 3B P ,K R 6IG , VP5SC, V S 6C T , V U 2 K V , 

ZS7C . H  B9JZ ? FO 8A B , KG6AG, 

HB9MQÆ L2P, EL2X, HC 1LW, H R 1FM , 

V K 9 G M  Papua, VP2GRO, VP5SC, 

VS9AS Aden, V U 2 K V ,X E 1 L A . 

HE9RDX§LB8YB Jan M ayen, O H 2Z E / 

OH(J„ HE9RUI sC R 7 IZ , EA8BC, F I8AE , 

F I8R O , H K 1 T H , LU 4ZO  S ud -S h e tlan d - 

Ins, ,V P 6 G T , V S 2C R ,V S 7X G , ZS7D„ 
HE9EDHsCE5AW, C 0 2 C Y , FF 8 A K , 

FM 7W O , HC 1LW , K A 2 A K , KG 4AO , 
OQ5FD, VQ3BO, V Q 4 A C , V Q 4LU , 

Z D 9 A A , ZK1AB,

QRAss F8FW/FCS v ia  USKA -

KC4ABS v ia  W 4QCW ,

QSL-LE1TER

HB9X 218 HB9KU 128 Phone

HB9J 217 HB9P 127 HB9J Î5 9

HB9EU 210 HB9BJ 125 HB9LA 155

HB9M Q  159 HB9EL 116 HB9JZ 146

HB9AO 144 HB9EI 112 HB9ID 122

HB9BN 142 HB9IL 106

HB9GJ 140 HB9NL 106 HE9RDX 212

H B9IH 138 HB9MO 88 HE9RUI 115

HB9KO 130 HE9RMG 103

V e rb in d u n g e n  m it  FB 8U U ,FF8U U ,FL8U U ,

H Z 1U U, 15UU, V Ç 6 U U , V Q 7U U , V Q 9U U , 

V S 9U U , Y A 3 U U  und 4W 1UU haben fü r d ie 

Länderzahlung und das D X C C  ke ine G ü l­

t ig k e it ,  da s ich  diese S ta tionen  n ic h t in  
den je w e ils  angegebenen Ländern befanden.



HB9KB e rh ie lt  das D XC C , HB9MQ das D U F -4 , das C A A  und 4X4=1 &§ congra ts ï 

G2RO w a r anlässlich se iner Asienreise im  M o n a t Juni vo n  den seltenen Ländern Sara 

w a k , B runei und B rit, N ord-B om eo aus tä t ig  (VS4RO, VS5RO , ZC 5R O )0 

KC4AB w a r M itte  August als erste E xped ition  nach der Navassa.I«, tä t ig ,

E benfa lls  M it te  August tauch te  V R 2 B Z /Z M 7  auf und tä t ig te  54 QSQs*

W4BRB e rh ä lt v ie le  K a rten  fü r  PX1AR, der M it te  Juni tä t ig  w a r, weiss je d o c h  n ich t, 
was er d a m it  anfangen soll«,

Der A rc h ip e l von San Andres und P rov idenc ia  wurde auf d ie  Länderlis te  au fge no m ­

m en. D iese Bezeichnung um fasst a lle  Inseln von  12° bis 14° n und 78° bis 8 2 °  w , die 
ganz oder te ilw e ise  un ter ko lum b ian isch e r K o n tro lle  stehen0 

ZC6UNJ zä h lt als Palästina fü r das DXCC* (HB9MQ)

G ew inner des W orld -W ide  DX Contest 1953i 

CWs A lle  Bänder HB9KO 76r720 Punkte

7 me HB9NN 2 r574 Punkte

14 me HB9KU l l c050 Punkte

W eltbester wurde 4X4RE m it  497 458 Punkten, g e fo lg t von 4X4BX und W4KFC 

bester Europäer wurde OK1MB m it  306 ’078 Punkten (de r a lle rd in gs  den Vor«

t e i l  ha tte , russische S tationen a rbe iten  zu können), g e fo lg t von SP3AN und 
D L1AU .

Phonei A l le  Bänder HB9M X 7 ^ 3 4  Punkte

14 me HB9KU 23f660 Punkte

W e ltbes te r wurde C T 1 F T  (Op. CT1BW ) m it 268-796 Punkten, g e fo lg t von 
W 1A TE  und VQ4RF

HE9RDX

Senden S ie b itte  Ihren Rapport bis 20. Septem ber an Etienne H é r it ie r ,  Basel 12.

P R IO R ITÄ TE N

Z u te ilu n g  1

Jan M ayen LB6XD  am  1 6 .8 .1 9 5 2  an HB9EU

HB9CZ

VOR 20  JAHREN IM „OLD MAN u

A p r i l  1934

Aus dem  Jahresbericht des Präsidenlens D ie  U SKA umfasst z . Z t.  200 M itg lie d e r ,  w o

von 46 die Sendekonzession bes itzen  . . .  Das QSL-Bureau (HB9AC) v e rm itte lte  im  ve r

gangenen Jahr 9000 K arten  . . .  D e r technische Auskunftsdienst (HB9AF) wurde rege be 
nütz to

13 S ta tio n e n  nahmen an der Rela isubung vo m  4 . März t e i l ,  w obe i die vom  T M  aus

gegebene M sg ausnahmslos r ic h t ig  w e ite rg e le ite t wurde 
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D er technische T e il bringt einen  ausführlichen A rtikel über A ntennenzuleitungen von
Mo E xte rm ann , 11 The T o o l Box 56 m c T ransce ive r* vo n  HB9AC sowie d ie  Beschreibung 

eines E in röhren-P e ilem pfängers* "W ann w e lche W e lle "?  b e t ite lt  H 0 H affm anns e inen  

A r t ik e l über d ie besten V e rkehrsze iten  au f den versch iedenen Bändern«

D ie  IA R U  umfasst z , Z t0 22 na tiona le  A m a te u rve re in ig u n g en  eo A m  190 Februar um  

0830 ve rke h rte  HB9Y au f 80 m  m it  W 1H LM | fü r diese 80 m -P r io r itä t e rh ä lt e r den von  

der U S K A  g e s tifte te n  Press von  F r. 25* —-  . 0 « W ährend des A R R L D X  Contests vom  10o 

b is 180 M ärz tä tig te  HB9J 116 QSOs und e rre ich te  ca , 2630 Punkte 0 e . D er EDR sch re ib t 

e inen  W ettbew erb  zw ischen dänischen A m ateu ren  und  S ta tionen der üb rigen  W e lt aus* 

O N 4A U ,G 5X Q  und J5CC e rh ie lte n  das Phone-W AC 0 • « ZL1AR  und W6FFP ge lang es,den 

p a z ifis ch e n  Ozean auf 1 6 0 ,8 0 ,4 0  und 20 m  zu überbrücken . «. A m  3* Februar um  0700 

tä t ig te  G5W U (Input 10 W a tt)  auf 160 m  e in  QSO m it  W 1D B M | eine W oche später w u r­

den W 1D B M ,W 1C C X , W 1C BK,W 1 A TE , W 2D V Y  und W8BFN gehört«,

M a i 1934

D ie  an der G enera lversam m lung vo m  80 A p r i l in  B ie l durchgeführten W ah len  e rga ­

ben fo lgendes Resultat? Präsident? A a Anderegg (HB9S)§ V izepräsident? A 0 Je armerete 

Kassier? E0 V illa rsg  Sekretärs E0 Baum gartner^ TM? R a Stuber (H B 9T)| Redaktion? W . 

Peterm ann^ Q SL-Services W „ Frey (HB9AC)«

"E* K o h o u t, der das R u fze ichen  H B 9A T erha lten  h a t,  ist aus der a lte n  Garde der öster­

re ich isch e n  Harns hervorgegangen* Seine R u fze ichen  "ö k e "  und "e a k y "  sind uns noch in  

bester Erinnerung und er ha t un ter dem  le tz te re n  R u fze ichen  auch das W AC  erre ich te  W o 

s ind  d ie  go ldenen Z e ite n , als im  M ärz 1928 EAKY und EAKL in  den M orgenstunden auf 

40 m  u m  d ie  W ette a rb e ite te n  und 5 bis 8 USA-QSOs in  e inem  T em po m ach ten?  G ar 

n ic h t zu reden vom  h e rr lic h e n  A rb e ite n  im  längst entschwundenen 30 m -B and  . 0 « "

In  der A b te ilu n g  fü r R adioam ateure der W e ltausste llung  in  C h icago stehen zw e i Sen­

der zu r V erfügung (W 9USA und W9USB)$ Sendeam ateure der ganzen W e lt können b e i 

V o rw e isen  der L izenz an den S tationen arbe iten .

V o m  90 Juni 1700 bis 10« Juni 2000 fin d e t der N a tio n a l F ie ld  Day s ta tt, der zusam ­

m en m it  der RSGB ve ra n s ta lte t w ird * m a x im a le r In p u t 25 W a tt, m a x im a le  A n te nn en ­

höhe 15 m .

INTERNATIONALES KURZWELLEN­
AMATEUR-TREFFEN

U n te r  dem  M o tto "30 Jahre A m a te u rfu n k " ve rans ta lte te  der DARC v o m  9, bis 11« J u li 

in  M ü n ch e n  eine in te rn a tio n a le  A m ateurtagung . W e r zugegen w ar, da rf m it  B e s tim m t­

h e it sagen, dass es e in  E rlebnis w a r, das stets in  Erinnerung b le ib e n  w ird , W er aus w est­

l ic h e r  oder süd licher R ich tun g  zum  Tagungsort re is te , w ird  n ic h t vergessen, w ie  diese 

TeÜe Bayerns durch tagelanges R egenw etter e in  trostloses B ild  boten.

A m a te u re  aus 11 Ländern ha tten  s ich  an der Tagung zusam m engefunden. A m  Sam ­

stagm orgen w aren die ausländischen Gäste zum  O berbürgerm e ister der Stadt M ünchen

ge laden , der durch S tad tra t Erhardt ve rtre te n  w a r, w e lc h e r es ganz ausgezeichnet v e r -
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stand, in  seiner Ansprache d ie  Geschichte Münchens zu sch ildern ,

U m  1130 wurde das T re ffe n  durch den Tagungsle ite r Hans S ch le ifenbaum  (D L 1 Y A ) e r­

öffnet» N ach e ine r Ansprache des Präsidenten des D A R C , R udo lf Rapcke (D L1W A ), r ie h *  

te te  S tad tra t Erhardt e in ig e  W orte an die V e isam m lung0 Anschliessend war je d e r Aus­

la n d d e le g a tio n  G e le g e n h e it geboten, die Grusse der h e im a tlic h e n  A m ateu ro rgan isa tion  
zu  Überbringern,

In fo lg e  des anha ltenden Regenwetters wurde das Program m  le id e r  sehr b e e in trä ch tig t 

N ur e in  k le in e r  T e i l  der OMs wagte d ie  T e ilnahm e an der Besichtigung des M ünchner 

Flughafens» D a f ir  kam en a lle  an e inem  vo m  Bayerischen Rundfunk ve rans ta lte ten  bun 
ten A bend m it  he ite re n  E in lagen , Tanz uswf, auf ihre Rechnung,

Der Sonntagm orgen stand im  Z e ichen  verschiedener V eransta ltungen (Fuchsjagden auf

80 und 2 m , Besuch des Deutschen Museums, H igh speeds W ettbew erb , Q S L -K a rte n - und

G era tebauw ettbew erb . ) Verschiedene F in n e n  s te llte n  ihre Erzeugnisse, die a u f reges

nteresse stiessen, aus. D e r N a ch m itta g  brachte technische V o rtrage  über A n tennen und 
S chaltungen von  V H F -G era te n ,

A m  Abschiedsabend, den D L1YA w ied em m  v o r tre f f lic h  zu gesta lten  wusste, e rfo lg te  

die P re isverte ilung» Den ausländischen Gasten wurde e in  Erinnerungsgeschenk in  Form  
eines Buches über M ünchen überreichte.

Unser Rudy Faessler (HB9EU) durfte anlässlich der Tagung d ie  eiste WAE I-N a d e l vom  
Präsidenten des DARC in  Em pfang nehmen*

Zum  Abschluss m öch te  ic h  fü r  d ie  lie b e v o lle  Aufnahm e und Freundschaft h e r r l ic h
danken.

HB9LE

*
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DRE I KANTONE-PE ILÜBUNG
A m  25. Ju li fü h rte n  die Ortsgruppen Z ü rich  und Basel e in  P e iltre ffe n  durch, w o b e i 

der Fuchs von de r Ortsgruppe A argau g e s te llt w urde.
G egen 0900 fanden sich 15 Equipen b e im  Gasthaus V ie r lin d e n  auf dem Bözberg e in , 

v o n  w o sie in  Abständen von 5 M inu ten  durch den bew ährten S tarter HB9KB auf d ie R e i­

se geschickt w urde no
D e r Fuchs, de r von HB9M Q, HB90Q und HB9RSN be treu t w urde, befand sich be i S aa l­

höhe (nr, E rlinsbach), E igenartigerw eise nahm e ine  ganze A nzah l Equipen g le ic h  be im  

S tart eine fa lsche S e itenbestim m ung vo r und schlug d irek ten  Kurs nach dem  Rhein e in . 

D ie  wachsende Entfernung vo m  Sender brachte es m it  s ich , dass auch die R aum w elle  

em pfangen w u rde , d ie starkes Fading verursachte und e ine Peilung un m ö g lich  m a ch te 0

Folgende Equipen e rre ich te n  den Fuchss

lo HB9KV -  Gassmann 95 M in ,

2, HB9HK « B a rm e ttle r 106 M in ,

3, HB9KX -  HE9RRY 107 M in ,

40 HB9PP -  D r, H o fe r 113 M in ,

5a HB9HO - 115 M in ,

6, HB9HT - 154 M in ,

70 HB9IK — 158 M in ,

8, E, W eber (nach Q R T  des Fuchses e in g e tro ffen )

Hois concours g HE9RM D -  HE9EGU (OG Aargau) 79 M in *
D ie  übrigen T e iln e h m e r ö ffn e te n  den ihnen am S tart ausgehändigten B rie fum sch lag , 

der die Angabe des Fuchsstandortes e n th ie lt ,  um s ich  eben fa lls  zum  g e m ü tlich e n  T e il  

der Veransta ltung e in zu find e n .

KREUZ UND QUER
D e r stets gu t o r ie n tie rte  K W -K o m m e n a to r -o b -  der "S ch w e ize r R a d io -Z e itu n g "  be ­

r ic h te t in  No, 29 über seine Beobachtungen anlässlich der Sonnenfinsternis vom  30o Ju­

nis W ider E rw arten  w aren in  der Schweiz ke ine  grossen Veränderungen in  der K W - 

Ausbreitung fes tzu s te lle n  0 0 0 Ein A m a te u r, der sonst tä g lic h  m it. japanischen OM s in  

R adioverb indung steht, b e r ic h te t, dass er tro tz a l le r  Mühe am 290 und 30o Juni ke ine  

Verbindung he rs te lle n  konnte , A m  N a chm ittag  und Abend des 30, Juni hörte er jedoch  

v ie le  Japaner, d ie  un tere inander in  Verbindung standen 0 a *>w
N a ch  der neuesten S M -R u fze ich e n lis te  g ib t es 71 S L -S ta tionen0 
A ls  Ergänzung zu den im  le tz te n  H e ft angeführten 88, resp, 116 m ö g liche n  A us­

zeichnungen is t noch nachzutragen, dass es fü r Em pfangsam ateure 14 D ip lom e zu
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Aus der O E -R u fze ichen lis te  ist e rs ich tlich , dass es am 10* Juni in  O esterre ich 106 L i ­

zenzen gab, und z wa r  sind 20 an Ingen ieure, 4 an Doktoren >iud 1 an e inen  Professor an 
gegeben wordene

W ie  der Franz is -V e rla g , M ünchen, in  der "Funkschau" m e ld e t, e rsche in t in  Kürze 

e ine  neue F a ch ze itsch rift fü r d ie  gesamte e lektron ische T echn ik  und ih re  N achbargeb ie ­

te , herausgegeben unter der M itw irk u n g  von Dr* In g 0 P0 K le in * D ie  als M ona tssch rift 

gep lan te  Zeitsc h r if t  erscheint a lle rd ings vorerst nur a lle  2 M onate , u n te r dem  T ite l 
"E LE K T R O N IK "*

In  der D oppe lnum m er 7 /8  fe ie r t  die "O E M " ih r  10 jähriges Bestehen* Z w ar wurde das 

M itte ilu n g s b la tt  des ^ Oe VSV"  schon in  den Jahren 1933 herausgebracht, aber 1938 e r ­
fo lg te  e in  Unterbrach« A ls R edaktor ze ichnet OE1NP*

Gute Botschaft künd ig t die "O E M "a n , m it  der M e ldung , dass d ie am erikan ischen W is 

senschafter des Mount« W ilson-O bservatorium s der M einung sind, das S o n nen flecken m i­
n im u m  sei bere its  vorbei«

Fur den U K W -F reund ' In  der ’"F u n k -T e ch n ik " No. 15 beschreibt D L3TO  seine Encfctufe 

fü r  das 70 cm -B and  m it  der Röhre QQE 03 /20  und im  N o. 13 der "Funksc hau" e r lä u te rt 
DL6DX seinen 3 Röhren-Supervorsatz fü r das 2 m -B and.

E inem  B e rich t über die A m ateurra ts itzung  des D AR C  ist zu en tnehm en, dass die M i t ­

g lie d e r*  abl um 1039 neue M itg lie d e r  auf 6187 gestiegen ist^ h ievon  besitzen 2956 e ine  

L iz e n z . Z irka  85 % a lle r  DL's sind im  DARC o rgan is ie rt. Die Q S L -V e n n ittlu n g  sped ier­

te an die 900 000 K arten  und vo n  den C lubeinnahm en wurden w iede r ca . 42 % fü r das

'D L -Q T C " ausgegeben. Zum  techn ischen Referenten wurde der auch be i uns bekannte
G. P a ffra th  DL6EG, gew ählt.

D ie E xp e d itio n  der Ortsgruppe Aargau in  den K anton Schwyz (Q TH  R ig i)  tä t ig te  e t­
wa 300 QSOs, w o run te r v ie le  H e lv e tia  22-D ip lom -»Anw ärter.

P .B .

K L E IN IG K E IT E N
-  e in m a l anders -

^P h ys ike r-A n e kd o te n " gesam m e lt und m itg e te ilt  von K o llegen , 2. F o lge , so nennt 

s ich  e in  b e im  P h ys ik -V e rlag , M osbachen (Baden) herausgegebenes, 60 S e iten  starkes 
B ü ch le in , das ca . 160, z. Z . sehr o r ig in e lle  Kurzgesch ich ten und A nekdo ten  von 100 

bekannten Physikern der le tz te n  3 Jahrhunderte e n th ä lt. Es wurde in  la u n ig e r Weise vo n  

E nka  Brüche m it  ka rika tu re n a rtig e n  Zeichnungen il lu s tr ie r t .  Aus der F ü lle  seien e in  

paar M üsterchen von der R a d io tech n ik  nahestehenden M ännern w iedergegebent

M ic h a e l Faraday hatte  e in  schlechtes G edächtn is. Um  aber ständig an das grosse Prob­

le m  e rin n e rt zu w erden, w ie  m an die Erzeugung von Magnetismus durch e lek trischen  

Strom  in  d ie  Erzeugung von e le k tr is ch e n  Strom aus Magnetismus um kehren könne, tm g 

e r stets e in  m it  K up fe rd rah t u m w ic k e lte s  Eisenstück in  der Tasche.
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H e in r ic h  H ertz  besuchte als junge r M ann sonntags die Gewerbeschule* Er le rn te  Z e ic h ­

nen, M o d e llie re n , Schre inern , D rechseln und  M e ch a n ike ra rb e it. Seine Lehrer h a tte n  

von ih m  e ine  sehr gute M e inung* A ls der D rechs le rm e is te r, se in  Lehre r, nach Jahren 

hörte , H e rtz  sei Professor geworden, seufzte ers "A c h , w ie schade, was wäre das fü r 

e in  tü c h tig e r  D rechsler geworden! "

A ls M a rc o n i an seinen Funkversuchen a rb e ite te , sagte er und v e rr ie t d a m it seine w is ­

senschaftliche E inste llung § "  Ic h  we iss, w ie  der A ppara t a rb e ite t, A ber ich  m öchte  w is ­

sen w a ru m ? "

Der a lte rnde Edison ha tte  seinen Landsitz m it  v ie le n  m odernen E in rich tungen  ausge­

sta tte t, d ie  e r gern den Gästen v o rfü h rte , A u f dem  Rückwege zum  Hause mussten d ie  

Gäste e in  Drehkreuz passieren, das e rs taun lich  schwer g ing . Da frug e in  Gast: "  W ie  

kom m t es, dass Sie angesichts a lle r  arbeitssparenden Neuerungen, d ie Sie uns g e ze ig t 

haben, solch a ltes, schw erbewegliches D rehkreuz du ld en7"  Edison m usterte den Frager 

ve rs c h m itz t lä ch e ln d  und sagte danns "O h , je d e r, der da du rchgeh t, scha fft 8 G a llonen  

Wasser in  den T ank m eines Hauses". .

BÜCHER UND ZE ITSC H R IFTEN
R u n d fu n k -Fem seh-Jahrbuch 1954, herausgegeben von B0H 0 K e tte lh a c k  und O. Lund« 

Johansen, K u ltu rb u ch -V e rla g , B erlin -K openhagen-B aseh 223 Seiten«, Preìss D M 8 . 4 0

W er sich o rie n tie re n  m öch te , was ausserhalb de r e ig e n tlich e n  Am ateubänder v o r s ich  

geht, dem  w ird  dieses "Jahrbuch" unschätzbare Dienste le is ten* Es o r ie n tie r t z . T .  m it  

d e ta il l ie r te n  D aten, über die T V —U K W —K W —M it te l«  und La ng w e lle n  Sendestationen 

von 130 Ländern. Es s t im m t schon, wenn es auch als das "K ursbuch des Radiohörers" 

angesehen w ird , Ausser den Frequenzen und Sendeze iten w erden noch E in ze lh e ite n , 

w ie die Ansage, Pausenzeichen, die Adresse etc« angegeben, Was der ausländische 

und schw eizerische Leser, resp. H örer als störend em pfinden kann , is t, dass fast e in  

D r it te l der 200 Seiten sp e z ie ll dem  deutschen Radiowesen g e w id m e t is t. Im  H in b lic k  

auf den in te rn a tio n a le n  C harakte r der P u b lik a tio n  wäre eine stärkere K o n ze n tra tio n  

wünschenswert gewesen.

W erksto ffe  aus der R e to rte , von D r. J. Hausen, Band 1 der "T e c h n ik u s -B ü c h e re i" ,

F ranz is -V e rla g  München« 96 S e iten . Preis D M  2 .2 0

Die "T e ch n iku s -B ü ch e re i"  is t aus den Erfahrungen und Erfo lgen der "R a d io -P ra k tik e r-  

B üchere i" hervorgegangen§ sie beschränkt s ich  n ic h t auf e in  bestim m tes F ach ge b ie t, 

sondern w ä h lt  d ie  gesamte T e ch n ik  als A rb e itsg e b ie t. Das g e fä llig e  B üch le in  ist m it  

seinen fast 100 Seiten e in  gu te r B e itrag zur techn ischen  A llg e m e in b ild u n g  des R ad io ­

a m a te u r  Kunststoffe a lle r  A r t begegnen uns im m e r w ieder als Bestandte ile  in  unseren

G eräten, und es dürfte deshalb von Interesse se in , zuerst ganz g e ne re ll etwas über den
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A ufbau, d ie  H erste llung und d ie  Verarbeitung von Kunststo ffen  zu  e rfahren , Ob es sich 

um  V u lk a n fib e r, Z e llg las , Z e llu lo id ,  Presstoffe, H a rze , the rm o p las tisch e  S toffe  w ie 

P o lyä th y len  e tc . hande lt, fu r v ie le  ist das e in fa ch  K unststo ff. Dass aber h in te r  d ie ­

sem n e u z e itlic h e n  S a m m e lb e g riff eine ganze W issenschaft und T e c h n ik  s teh t, ve ra n ­

schau lich t dieses lesenswerte B üch le in  in  bester W eise.

Frequenzm o d u la tio n , von D r. H . F le ischer, Franz W e ts p h a l-V e rla g , W olfshagen« 

Scharbeutz. 64 Seiten, K arton ie rte  Preiss D M  30 80

Diese k le in e  S ch rift vom  U m fang e ine r D ip lo m a rb e it v e rm it te lt  e inen  U e b e rb lic k  

über die theore tischen G run d l a gen und der S cha lte lem ente  der F M , dies a lle rd in gs  

sende- und em pfangsse itig0 V o r  a lle m  aber w ird  der Sender be ha n d e lt und zudem  w e r­

den sp e z ie ll d ie Verhältn isse des deutschen UKW -Rundspruchs b e rü c k s ic h tig t. Das Büch* 

le in  setzt  d ie  technischen G rundlagen voraus und is t w oh l in  erste r L in ie  fü r  den T e ch ­

n ik e r b e s tim m t, aber auch dem A m ateur kann es von G ew inn se in .

D euisch-Englisches/Englisches -Deutsches, Technisches W örte rbu ch , in  zwe i  Bänden
von Dr. In go R, Emst. B randstetter Verlag, W iesbaden. 50c000 S tich w o rte , 670 Seiten. 
Preiss DM 19c 80

Dass der U n te r t ite l "D a rs te llun g  des W ortschatzes der in d u s tr ie lle n  T e c h n ik  e insch liess­

l ic h  H ilfsw issenschaften und Bauwesen" auch w irk lic h  s t im m t, w ird  dem  B enutzer be­

wusst, der au f gedrängtem  P la tz e ine wohlabgewogene Ausw ahl der geb rä uch lich en  

Fachw örter aus dem  technischen Bau a lle r A r t ,  der E le k tro - und R ad io te ch n ik , dem  

Eisenbahn-Verkehrswesen, den re inen  Naturw issenschaften w ie  P hysik , C hem ie  und 

M a th e m a tik , f in d e t. Das W örte rbuch  soll se it 15 Jahren das e in z ig e  dieser A u fm achung 

und Ausgesta ltung sein, w e lches in  Deutschland erschienen is t. A ls  e in z ig e r N a c h te il 

kann das F eh len  der Angabe der phonetischen Aussprache v e rm e rk t werden. Da aber 

b e ka n n tlich  das Am ateurw esen sehr s ta rkvo m  angelsächsischen S prachgeb ie t beeinflusst 

w ir d ,  durfte dieses v ie ls e it ig e  W örterbuch e in  überaus brauchbares W erkzeug und H ilfs ­
m it te l  in  de r H and des englischsprechenden Radioam ateurs se in .

f i s c h e  E le k tro te c h n ik , v o n  D r. H . Wyss, Rascher V e rla g  Z u r ic h . 371 Seiten m it  

a p ite ln  und  242 A b b ildu ngen . 7. erw eitere A u fla g e . Preiss F r. 13 ,80

Das vo rlie gen de  Buch w i l l  e ine n  U e b e rb lick  über das G eb ie t der S ta rks trom tech n ik  v e r­

m it te ln  D ie  Behandlung des S toffes ist eine e lem en ta re , w obe i zu r E rläuterung v ie le  

p raktische  A u fgaben  e in g e flo ch te n  sind. Nach Besprechung der e le k tr isch e n  G rundge­

setze,  des M agnetism us und der In d u k tio n , fo lg en  K a p ite l über d ie  G enera to ren , Trans­

fo rm ato ren  und M otoren, E ingehend sind auch d ie  Störungen b e i e le k tr isch e n  M asch inen

”  ere£  e ebUng’ dle M o n ta 3e der M aschinen und R eparaturen an ihnen , behande lt. 
Wer tere K a p ite l o rie n tie re n  über die U m form ung e in e r S trom art in  eine andere, übe,

e lektrisches K ochen und H e ize n , über das W iderstands- und L ich tbogen-S chw e issen , 
sow ie u er as e lektrische  L ic h t  e tc , . . . "  So g ib t der Verfasser selbst als e h e m a lig e r 

er ter  der m echan isch -techn ischen  A b te ilu n g  der Gewerbeschule Z u ric h  im  V o rw o rt 

e ine  zusammenfassende Inha ltsangabe. W ohl ist das Buch in  erster L in ie  fü r den Beru fs-



m ann ged ach t, da aber der Kurz we I le  na m at eur m eistens mehr Praktiker als T heoretiker  
is t, w ird  ih m  die Lektüre besonders w illk o m m e n  se in , w e il sie anhand von v ie le n  prak­
tischen B e isp ie len  die e lem en ta ren  B e g riffe  der E le k tro te ch n ik  näher b ring t* Zudem  e r­

heischen d ie  zah lre iche n  Berechnungen ke ine  höheren m athem atischen  Voraussetzungen,

R a d io -M a g a z in , M onatsschrift fü r R a d io te ch n ik , E le k tro aku s tik  und Fernsehen m it  

Beilage 11 S ch a llp la tte  und Tonband"«, Herausgebers F ra n z is -V e rla g , M ünchen, Bezugs- 

pre issF r0 15* —  pro Jahr* E inze lhe fts  F r0 1025

N ich t a lle n  A m ateuren  sche in t bekannt zu  sein, dass der rührige Franzis V erlag neben 

der "Funkschau" auch noch eine bere its im  30a Jahrgang stehende M o n a ts -Z e its c h rift 
herausgibt« A u f  3 0 - 4 0  Seiten sind m o n a tlic h  L e ita r t ik e l,  B auan le itungen, N o tize n , W erk- 

nachrichte n P Buchbesprechungen, T ips, Reparatur «-Hinweise e tc 0 in  bunter und  re ic h ­

h a ltig e r Fo lge  anzutreffen« Da in  der R edaktion  auch e in  Sendeam ateur, K« T e tzne r 

D L lU H i s itz t«  w ird  auch entsprechend an unser Hobby gedacht* Z um  B e isp ie l beschre ib t 

das Jun iheft e inen 80 m  P e il-E m p fä n g e r m it  F e rritan tenne , und in  No* 7 s ind das K o n ­

densatorm ikrophon als Frequenz m o d u la to r und e in T ransis to r-S ender erläu te rt»  Da d ie  

H efte  nur m o n a tlic h  erscheinen, kann das « R a d io -M a g a z in " aus z e it l ic h e n  und f in a n z ie l 

len  M o tiv e n  als gute Ergänzung zu unseren e ig e n tlic h e n  A m a te u rz e its c h rifte n  em pfoh­

le n  werden«

"T e c h n ic a " ,  I llu s tr ie r te  technische Z e itsch rift«  E rsche in t a lle  2 W ochen, Preises 

F r0 - .6 0  p ro  E in ze lnu m m e r, Fr« 14« 40 fü r e in  Jahresabonnement« Verlag B irkhäuser A G , 

Basel« R edaktions D r0 W a ld m eye r, Bern«

In  NOo 6  w iesen  w ir  auf diese v ie ls e it ig e  Schweizer Z e its c h r ift h in * A ls Fortsetzung der 

gut fund ie rten  Abhandlung «K le ine  Appara te -  grosse H e lfe r "  w ird  in  den H e fte n  12, 13 

und 15 e in  zusammenfassender U e b e rb lic k  über das F em m e lden , Femmessen und Fern­

ste uem gegeben. D ie  neuesten M ethoden und Geräte auf diesen w e its c h ic h tig e n  G eb ie ­

ten  erfahren in  W ort, Schem ata und B ild e rn  eine gebührende D arste llung* M an sieht 

neuerdings, w ie  die E le k tr iz itä t  und d ie  Hochfrequenz in  ba ld  a lle n  Bere ichen des L e ­

bens Anwendung finden* HR9GU

ORTSGRUPPE ZUG

In  unserer Ortsgruppe h a t s ich  die G ew ohnhe it e ing eb ü rg e rt, in  der F e rie n z e it T rips  

in  andere Gegenden zu unternehm en. Unser Präsident HB8 WG durchre iste  O esterre ich ,

HB9EU re ih te  sich in  die Super-Fest-M anager ein und  entschloss s ich  fü r e inen  ufb N ach t
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t r ip  in  d ie M ünchnerbräu-G egend, wo sich e in  Q R O -H am fest a b g e sp ie lt haben soll« V o m  

H B9M D  kam en wegen QRN ke ine  M itte ilu n g e n  du rch , sodass seine A bstecher v o l lk o m ­

m en " im  D unke ln " (YL* ) blieben« H B 90T  a lle in  verschonte s ich  vo n  den angenehm en 

S e iten  eines QSY und baute e inen QRP-Sender, m i t  w e lchem  e r nun ta ts ä c h lic h  in  de r 
L u ft zu tre ffe n  ist«

HB9PQ und HB9NL ha tten  sich entschlossen, e ine W oche auf 2400 m« ü . M , über dem  

Oberalp-Pass (Kanton U r i)  zuzubringen.. D ie  P ow erle itung  für d ie  813 a u f den KW -B ä n ­

dern und die 829B fü r 2 m  wurde eigens w ied e r e r r ic h te t, nachdem  sie bere its  abm on« 

t ie r t  w a r, um durch e in  K a be l ersetzt zu werden. Das Q TH  w ar ausgeze ichnet und d ie  

R undsicht n ich t zu uberbieten«, In  dieser W oche w urden so z ie m lic h  a lle  T r ip -M u h e n  

m itg e m a c h t, angefangen b e im  steckengeb liebenen VW -Bus über W asserschleppen b is 

zu r ve rzw ick te n  Beam aufrichtung« A u f den K W -Bändern verleg te  s ich  HB9PQ auf 20 m , 

um  e in ige  rare DX zu a rbe iten . A u f 144 Mhz e rw arte ten  w ir  e inen  A nstu rm  vo n  S chw e i­

ze rs ta tionen , d ie sich die seltene G e legenhe it des Kantons U ri n ic h t entgehen lassen 

w o llte n . U nverständlicherw eise kam  jedoch  die M it te ilu n g  im  U SKA-R undspruch n ic h t 

du rch , und so b lie b  es be i de r e inz igen  überhaupt gearbe ite ten S ta tio n , HB9BZ, w e lc h e r 

rege lm ässig  zu den Skeds erschien, HB9CB t ra f  au f 80 m e in , au f 144 Mhz w ar le id e r  

n ich ts  zu hören. U eber HB9NL schw eigt des Sängers H ö flic h k e it (P a te n tge he im n is , h i) .  

- D ie  B ilanz dieser G o tth a rd -E xp e d itio n  sche in t re ch t mager ausge fa llen  zu s e in ,s p e z ie ll 

im  H in b lic k  auf 144 M hz, Für die B e te ilig te n  je do ch  w ar es e ine G e le g e n h e it, H a m - 

s p ir it  in  je d e r Beziehung zu üben, und sch lie ss lich  zahlen diese W erte  auch heute noch 
m e h r als tausende von überbrückten R ekordkilom etern ,,

HB9NL

HAM-BORSE

T a r ifs  1 0  C ts. pro W o rt. D ie  Gebühr w ird  durch das S ekre taria t erhoben.

^ - VCrkaufen; 1 T ra fo  2 2 0  V o lt  12 V o lt ,  50 A m p , Fr, 50. - j  1 T ra fo  220 V o l t /  
5500 V o lt ,  26 m A  Fr. 30 . - - 5  1 T ra fo  220 V o lt /2 .  5 V o lt ,  6  A m p. F r. 4 . - 5  1 T ra fo

2 2 0  V  o l t / 2  x 1800 V o lt ,  250 m A  Fr. 60. - ,  1 S iemens U niversalm essgerat Fr. 6 8 . 

R a d io b as tle rm a te ria l.’ E ingangstrafos fü r N F -V e rs tä rke r à Fr. 3 . 1 M ik ro p h o n tra fo

ur K oh le m rkrop hon  Fr. 2 . - 5  Ausgangs-Lautsprechertrafo Fr. 5 . — s 3  T ransistoren, z u ­
sam m en Fr, 2 0 . — jKris ta ll-P ic k u p -K a p s e ln  à Fr. 8 . —  j  1 M ik ro p h o n  fü r Radioanschluss 

Fr. 6 . - ,  1 k le in e r E le k tro m o to r 220 V o lt  Fr. 2 0 . - , .  dynam ische M ik ro ph on e  (USA

, 10‘ ” J d>'nam ische D oppe lkop fhörer (USA Surplus) à F r. 10. - ,  Sockel
fu r T H 250 , v re rp o lig  à Fr. 4 . - ;  Sockel fu r H X100 N a tio n a l a Fr. 6 . - 5  diverse K r i ­

s ta lle  m it  H a lte rs 7106 Khz Fr. 8 . - ,  7032 Khz F r. 8 . - ,  lOO Khz F r. 20. - ,  50 Khz 
Fr«, 30«,-«,,

Tel«, (051) 27 58 27.
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Z u  ve rkau fen  s 1 Em pfänger B C -348 m it  N e tz te i l ,  g e tre n n te r H F -R e g le r, fb  Zustand
F r. 4 5 0 , . 1 Em pfänger B C -4 5 4  m it  N e tz te il F r. 75. — „ 1 H R O -A n tr ie b  N P W -O , neu
F r, 7 8 .__. 1 N e tz te il E ingang u m sch a ltb a r, Ausgang ca. 300 V . , 175 m A  =  und  6 .3  V ,

3 ,6  A " ,  k o m p le tt  m it  Röhre SU4G Fr. 48 . — , T ra fo  a l le in  à F r, 28. —  Ausgangs­
trafos la u t O ld  M a n  7 /8 , K o h le m ik rop ho nka pse ln  ZB a Fr. 1. 80} do. 35 m m  D u rch ­
messer à Fr, —, 90. Fabrikneue Röhren GE m it  G aranties 807 Fr. 17. — , 6AG 7 F r. 9 ,9 0 , 

6 A C  7 F r. 8 .8 0 ,  6SG 7Fr. 5 .8 0 ,  6SK7 F r. ^1 0 , 6SQ7 Fr. 4 .4 5 ,  6 V 6 G T  Fr. 5 .4 5 ,
6X 5G T Fr. 4 .1 0  usw. Eddystone-G eräte siehe Inserat,,
E. B ränd li (HB9RSN), OBERKULM (A G ), T e l.  (064) 3 81 65.

Z u  verkaufens Röhren* 829B F r. 31. — , 807 F r. 11. — , EF40 F r, 8 . — , EF42 F r. 8 . — , 
EC C 40 Fr. 9 . — , LS50 Fr. 1 5 .— , O B 3/V R 90 F r. 9 . — , A L I  F r. 7 . — , 6 J6  F r. 5 . — ,

EB41 Fr. 5. — ,  S T V 280/40  F r. 2 0 .— ,8 1 0  F r. 1 5 .— .K e ra m ische  Sockel fü r  829B Fr. 2 - ,  
M idget-Sendedrehkondensator ca . 20 p f F r. 20. — j  ca. 15 p f F r. 5 . — , B u tte r f ly  -D re h ­
kondensator 2 x  10 p f  Fr. 5 . ——»
Hans H äub i, Friedaustrasse 19, ZUERICH 3.

Z u  verkaufens KS-Röhre D G 7 -6 , neu F r. 40. — } M u -M e ta lla b sch irm u n g  dazu  Fr. 20. - .  
S tabi STV2 8 0 /4 0  F r. 3. ~ .B & W  Spule 40 m  Fr. 4 . — .U m fo rm e r ,p r im ä r  12 V ,s e k u n d ä r
300 V = , Fr, 2 5 .  . U m fo rm e r, p r im ä r 24 V ,  sekundär 360 V =  und 3000 V = , F r. 45 . — .

Sender,B B C ,315 -  375 K h z , 2 x  LV 1 , 2 x LS50, Fr. 5 0 .— .D ive rse  K le in te i le  und 
A m e rika n e r-R ö h re n  b ill ig s t .
Gesuchts W in k e ltr ie b  M C -2 1 1 -A  (zu  S C R -274).
K . Ehrenmann (HE9RSG), Sonnhaldenstrasse 1, W ALLISELLEN (Z H ).

Z u  verkaufens Em pfänger D X - 6 ,  2 . 5 - 3 5  M h z , 6  Röhren m i t  Lautsprecher, be­
trieb sbe re it F r. 1 0 0 .— .N e u e r T ra fo ,G u to r ,p r im ä r  380 V  1 Ph. ,  sekundär 2375 V ,2 5 5 0  

V A , 50 k g . , F r. 45. — . Neuer W iderstand 25 O hm , 200 W a tt, O h m ite , Fr. 5 . — . Z w e i -  
phasen-U m kehrschütz (durch H inzu fü ge n  von  K ontakten  fü r  3 Phasen ve rw endbar), m e ­
chanische V erriege lung  Fr. 250 — .2  neue Röhren T a y lo r T55 m it  Sockel je  F r. 30o — . 
B e triebsbere ite , kom p le tte  S cb ind le r-P ho toze llens teue rge rä te  ( z .B.  fü r  au tom atische  
Türöffnung usw. ) F r. 4 0 .— . A lle  H e a th k it-G e rä te  zu günstigen Preisen, z . B. R öhren­
v o ltm e te r  V - 6  F r. 145. — . 3 neue keram ische Drehkondensatoren 50 p f ,  1 m m  P la tte n ­
abstand je  F r. 5 . — .
H . G ra f (H E9R VR ), ob. G raben 37, ST. G ALLEN,

Z u  verkaufens K o m p le tte , be triebsbere ite  144 M h z-S ta tio n , bestehend ausi Sender, 
k ris ta llg e s te u e rt, 6J6-6J6-6J6-832, Inpu t 25 W a tt, in k l.  Röhren und K r is ta l l ohne N e tz ­

ge rä t, M odu la to rs  Eingang fü r  K r is ta llm ik ro p h o n , 6 L 6  PP, m it  N e tz te il}  C a scod e -C o n - 
verters 6B Q 7-6J6-6A K 5-V R 150 ohne N e tz te il}  4 E lem en t-B eam  in  Ganz me t a l l - Aus­

führung} Preis der ganzen A n lage  Fr. 300. — . H o ch va ku m -K ip p g e rä t, E igenbau nach 
P h ilip s -U n te rla g e n , Preis F r. 1 5 0 .— . F M -V orsa tz  Sondyna, C ascode-E ingang, e in g e ­
bautes N e tzg e rä t, Preis Fr. 150. — .
M ax  Bischhausen (HB9EC), W inke lriedstrasse 49, BERN.

Z u verkaufens Em pfänger N C -1 2 5 .
HB9MF, Postfach 911, ZUERICH 22.

Z u verkaufens S tud iom ikrophon Shure T 55  m it  Fuss, B K —S ch a lte r F r. 120, — (ne u

$ 60. — ). 304T L  m it  Sockel und K ü h le r, 6146, 100 m A n te n n e n litze  4 m m  (neu 
F r. 8 0 . — ) je  F r. 2 0 .— .
K u rt B indsched ler (HB9M X), Schneebergstrasse 60, ST. G ALLEN,

Z u  ve rkau fen  wegen N ich tgebrauchs 1 O sz illo m e te r ELG E,Type OSM 5, Messender

m it  L - u n d  C -M essung, K a lta b s tim m e n  von  Schw ingkre isen, V o lt ,  m A , G le ic h - u n d

W echselstrom  und Ohm -M essungen, Preis F r, 2 0 0 .—.(Neupreis Fr. 4 0 0 .— ) 1 Batte r ie  -
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Empfänger, 6 Röhren, 3 Z F-Stufen, Empfangsbereich von  500  Khz durchgehend bis 15
Mh z ,  nur  Fr.  150 „ — „
Paul K ä n z i g  (HE9RRV), Fahr 208, AUENSTEIN (AG ) 0

A vendre Récepteur Param ount E C -IB , 6  tubes, 0 , 5 6  -  30 m e, peu u til is é  Fr. 180, ~ 
R o l a n d  Jeanmonod (HE9EAY), BOUDRY (NE).

Zu verkaufend Hochspannungstrafo (Q R O ), p rim ä r 220 V ,  sekundär 2500 V ,  2 K V A  
Fr, 50 —  M o d u la tio n s tra fo , p r im ä r 2 x 807 (o 0 ä„ ) Class A i*2 > sekundär A nzap fungen  
fu r versch iedene Im pedanzen (200 W att-E ndstu fe ) Fr„ 25 — .
R u do lf Faessler, Z ü rche rho f 4, C H A M .

Zu verkaufen? Röhre 3 0 4 T H , neu, m its a m t H e iz tra fo  Fr„ 60, — .
HB9GP, Postfach 1203, ST„ GALLEN

Gesucht 2 H a n d y -T a lk ie s  oder W a lk y -T a lk ie s  oder äh n lich e  G erate , w e n n  m ö g lic h  
au f U K W , O ffe rte n  an 
D r E îse lin  (HB9BJ), D Ö R N AC H  (SO).

Gesuchte X ta ls , 1850 -  1900 Khz und 2334 -  2350 Khz..
Hans M ü lle r  (HB9RH), E yhof 7, ZU E R IC H  47.

OM’ s !

V e r l a n g e n  S i e  u n s e r e  L i q u i d a t i o  ns 1 i s t e 

D r W . A G ünther A . G . ,  Z ü rich  1, Gessnerallee 36 , Tel.. (051) 27 58 27

U N I  Q N  S C H W E I Z E R I S C H E R  K U R Z W E L L E N - A M A T E U R E

P R Ä S ID E N T ! Edouard M aeder (HB9GM ), rue Ch, G iron 9. Geneve (Te l. 022 /33  69 22, 
V IZEP R ÄSID EN T? O tto  Jenni (H B9FY), Langenhagweg 9 , R e inach tBL '
LET ZTJÄHRIGER PRÄSID ENT? Robert G risch  (HB9 ER) Schönegg, Zug
SEK R E TÄ R  S KASSIER" Ernst W üthrich(H B9G P), Haggenhaldenweg 18, St. G a llen -ß ru gg en
VERKEHRSLEITER S Hans Räni (H B9C Z), P faffenbuhlw eg 5 , T h u n  4

i j  K W -VERKEHRSLEIT ER s R u d o lf Furrer (HB9LE), Langgasse 72 W in te rth u r
lA R U -V E R B IN D U N G S M A N N  : Leo A e p li (H B 9F H ), Gossetstrasse 19a, W abern

S e k r e t a r i a t .  K a s s a ,  Q S L - B u r e a u
P r a u M ,  W u th rich -B la se r, H aggenhaldenw eg 18, St G a lle n -b ru gg eu  
B r i e f  a d r e s s e  s Po s t f a c h  1203, St, G a lle n  -  Telepnon (071) 2 2  96 3 3  

P a k e t a d r e s s e !  USK A -S e k re ta r ia t, H aggenhaidenw eg 1 8 , St, G a llen ,B rüggen  
P o s t c h e c k s  1IT 10397, U n ion  Schwe ize risch e r K u rz w e lle n - A m ateure, Bern 

B i b l i o t h e k s  Franz A c k lin  (H B 9N L), K n u tw il (LU) ~

U S K A  - R u n d s p r u c h s  P e te r S tin g e lin  (HB9CU), C ondém ines, Sion

J a h r e s b e i t r a g s  A k t iv m itg i ie d  Fr, 2 0 , — , P a ss ivm itg lied  Fr 1 5 . — , O L D M A N  
in b e g riffe n , O L D -M A N -A b o n n e m e n t Fr., 15„ — ,

— f  I d e n  S i e  b i t t e  A  d r e  ss än de  r u n g  e n f r ü h z e i t i g a n  Postfach 1203, St. G a lle n  
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W ir wickeln für SIE gut und preiswert
zum B e isp ie l: Modulationstrafo

T rans fo rm a to ren Prim är 2 X ^ 7

Drosseln je d e r  Art Sekundär 1

U e b e r tra g e r Leistung 100 W a tt
Preis Fr. 58.40

A n fra g e n  a n : Hotz u. Gerbet , Abt. Wicklerei Eisfe ldstr. 4, Zürich 50

Zu kaufen gesucht 
transportable UKW-Station

Ich den ke  an zw e i  Fox-G era te ,  
k le ine, mit Sende- und Empfangs-  
M ö g l ich ke i t  für ca. 5 km Distanz.

Rudolf Rageth,
Landquar t ,  Te lephon  (081) 5 12 41

Amateure, 
Bastler, 
Reparateure

ve rlang t d ie  neue, re ichha lt ige

Occasions-Liste
E le k tro -V e rsa n d  D I S E R E N S  
Z ü r ich  4 8  Telefon 5 2  2 4  8 5

Erhal ten  Sie unsere

regelmässig zugestellt?

Das fü h ren d e  SpezialgeschäftRadio Silenic Bern W aisenhausp la tz  2

V e rtr ie b  f ü r  Z e n tra l -  u n d  N ordschw eiz :
E. B rä n d l i ,  R ad io -E lek tro , O b e rku lm
G e nera lve r tre tung  f ü r  d ie  Schweiz: T ranse lectr ic  G en f

d e r hervorragende D oppel-Super. — W ich tig s te  D a te n . 
11 R öh re n , H F -V o rs tu fe , ZF: 1620 u n d  85 kc, BFO . N L , 
va r ia b le  S e lek tiv itä t (W irk u n g  w ie  X ta l-F ilte r) , E m p ­
f in d lic h k e it  a u f a lle n  Bändern besser als 5uV fü r  20dB  
S i g n a  1-to-no is-Verhältn is , ge trenn te  H F -, ZF- u n d  N F- 
R e g u lie ru n g , S p iege l-F requenz-V erhä ltn is  besser als 
40 d B  bei 30 mc, F requenzbereich: 0,48—32 me, m ech a ­
nisch äußerst s tab ile  A u s fü h ru n g  (Guß-Schassi). 
A m a te u r-N e tto -P re is  (ohne L a u tsp reche r) Fr. 1 0 8 0 -

JL l.



A Z Basel 9
'Torrn Hans R e in h a r d  
Al p e n s t r a s s e  35  

r  j ■? nS / U i 7 . .

NATIONAL NC-125

11-Röhren-Super mit HF-Vorstufe, S-Meter, N o ise-L im ite r, e in ­
g e b a u te r  Select-O-Ject fü r  u n g e a h n te  T rennschärfe , s ta b i l i ­
s ie r te r  O sz il la to r , G ram m o-Ansch luß . 4 B ä n d e r  von  530 kC bis 
35 mHz p lus a l le  A m a te u rb ä n d e r  g e e ich t u nd  ü b e r  d ie  g a n z e  
S ka le n lä n g e  a usgedehn t.

Amateurs Net Price für 220 V mit Lautsprecher Fr. 1195._

SW 54 K le insuper, 5 Röhren, Bereich 525-Kcs. b is 30 Mes. 
in 4 Bändern. E in g e b a u te r  Lau tsp reche r, g ro ß e  
L inearska la , C W -U e b e r la g e re r ,  N o ise  L im iter 110/ 
220 V AC. Amateurs Net =  Fr. 395. .

D ou b le  C onve rs ion  m it a llen  S ch ikanen  e b e n fa l ls  
a b  Lager l ie fe rb a r .  Kom pl. 110/220 V m it L a u tsp re ­
cher und Spulen A-B-C-D. Amateurs Net Fr. 2975.__

Radio Jean Lips HB 9 J
Dolderstraße 2 Zürich 32 Tel. 32 61 56


